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Die neue Regierung gebildet. 


Ein Wirtſchaftsrat beim Finanzminiſterium. 


Warſchau, 15. April. (PAT) Im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages hat der Präfident der Republik Dekrete über 
ie Ernennung der Mitglieder des neuen Kabinetts unter⸗ 
zeichnet. Das neue Kabinett ſetzt ih wie folgt zuſammen: 
Miniſterpräſident: Dr. Kazimierz Switalſki. 
Innenminiſter: Felicjan Skawoj⸗Skladkowſki. 


Außenminister: Senator Auguſt Zaleſki. 

Kriegsminiſter: Marſchall Jozef Pitſudſki. 

Juſtizminiſter: Staniſtaw Car. 

Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium: Stkawomir 
Czerwinſki, 

e e Senator Karol Nieza⸗ 


and öffentli Fü 5 
Alekſander P ry fto r. fentliche Fürſorge 


Miniſter für Agrarreform Dr. Wladyſta w 
Staniewicz. 

Poſt⸗ und Telegraphenminiſter: Ingenieur Ignacy 
Boerner. BEN 5 

Leiter des Finanzminiſteriums: Iguacy Mat u⸗ 
fa e wſki. 


Das alte Kabinett hat ſomit nur eine Umbildung er⸗ 
fahren. An Stelle des Miniſterpräſidenten Prof. Bartel 
iſt der bisherige Kultusminiſter Switalſki getreten, der 
aber die Funktionen des Kultusminiſters im neuen Ka⸗ 
binett beibehält. Zu ſeiner Entlaſtung in dieſem Reſſort 
wurde der Viſitator der Lehrerſeminare Slawomir Czer⸗ 
winſki zum Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium 
ernannt. Der Miniſter für Arbeit und öffentliche Für⸗ 
ſorge Jurkiewicz wurde durch den Leiter des Preſſe⸗ 
bureaus im Kriegsminiſterium Alekſander Pryſtor und 
der Poft- und Telegraphenminiſter Miedzinſki durch 
den Direktor des „Polmin“ Ingenieur Ignaey Boerner 
erſetzt. Die Leitung des Finanzminiſteriums hat en Salle 
des See Grodyuſki der außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter an der ungariſchen Regierung 
Ignaey Matuſzewſki übernommen. Wie die polniſche 
Preſſe meldet, ſoll beim Finanzminiſterium ein aus hervor⸗ 
ragenden Vertretern der Wirtſchaftskreiſe zuſammengeſetzter 
Wirtſchaftsrat gebildet werden, zu deſſen Vorſitzendem der 
ehemalige Finanzminiſter Czechowiez ernannt werden 
ſoll, der ſich vor dem Staatsgerichtshof wegen der be⸗ 
kannten Budgetüberſchreitungen zu verantworten hat. 

Das Charakteriſtiſchſte an dem neuen Kabinett iſt der 
Umſtand, daß der neue Miniſterpräſident Dr. Switalſki 
als Vertreter der radikal⸗antiparlamentariſchen Gruppe, der 
ſogenannten Oberſten⸗Gruppe gilt. Als eine Konzeſſion 
zugunſten der dem gegenwärtigen Regierungsſyſtem nahe⸗ 
ſtehenden Wirtſchaftskreiſe wird das Verbleiben des Mini⸗ 
ſters Kwiatkowſki in ſeinem bisherigen Amt und die Er⸗ 
nenmung des ehemaligen Finanzminiſters zum Vorſitzenden 
des Wirtſchaftsrats beim Finanzminiſterium angeſehen. 

Einige Warſchauer Blätter behaupten, daß der neue 
Miniſterpräſident beabſichtige, die polniſche Politik gegenüber 
den nationalen Minderheiten einheitlicher zu geſtalten und 
ihre Leitung in einem beſonderen Amt beim Miniſterrats⸗ 
präſidium zuſammenzufaſſen. 

\ + 


Die neuen Männer. 


Von den neuen Miniftern und dem Leiter des gegen- 
wärtigen Kabinetts bringt die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur folgenden Lebenslauf: 


Dr. Kazimierz Switalſti 


iſt im Jahre 1886 in Sanok geboren, wo er auch das Gym⸗ 
naſium abſolvierte. Nach feinen philologiſchen Studien an 
der Lemberger Univerſität erlangte er den Doktorgrad der 
Philoſophie. Seit dem Jahre 1904 war Dr. Switalſki im 
Schulweſen als Gymnaſialprofeſſor in Lemberg tätig. Vom 
Kriegsbeginn an kämpfte er in den Reihen der erſten Bri⸗ 
gade der polniſchen Legionen, im Jahre 1917 wurde er wegen 
ſeiner Agitation gegen die Eidesleiſtung entlaſſen. Er 
kehrte auf den verwaiſten Poſten im Gymnaſium in Lem- 
berg zurück. Im Dezember 1918 wurde er zur General⸗ 
adjutantur des Staatschefs berufen und übte bis zum 
Schluß des Amtierens des Staatschefs im Range 


aus. Im Jahre 1925 wurde er auf eigenen Wunſch zur 
Reſerve verſetzt, und im Juni 1926 übernahm er das Amt 
eines Stellvertreters des Chefs der Zivilkanzlei des Präſi⸗ 
denten der Republik. Am 25. Oktober 1926 wurde Dr. Swi⸗ 
talſki zum Direkror des politiſchen Departements im Innen⸗ 
miniſterium, und am 27. Juni 1928 an Stelle des zurück⸗ 
getretenen Miniſters Dobrucki zum Kultusminiſter im 
Kabinett des Miniſterpräſidenten Bartel ernannt. 


Ignacy Matufzewiti. 


Am 10. September 1891 in Warſchau als Sohn eines 
Profeſſors der polniſchen Literatur geboren, abſolvierte er 
ein Gymnaſium in Warſchau, ſtudierte dann Philoſophie an 
der Jagielloniſchen Univerſität in Krakau und ſpäter auch 
Volkswirtſchaft. Mit dem Augenblick der Mobiliſierung 
wurde er der ruſſiſchen Armee eingereiht und nahm wäh⸗ 
rend der ganzen Dauer des Weltkrieges an den Kämpfen an 
der ruſſiſchen Front teil. Er wurde wiederholt verwundet, 
ausgezeichnet, zum Leutnant und dann zum Hauptmann der 
ruſſiſchen Armee befördert. Nach dem Ausbruch der ruſſiſchen 
Revolution wurde Matuſzewſki zum Kommiſſar für pol⸗ 
niſche Militärangelegenheiten bei der zweiten ruſſiſchen 
Armee, dann zum Bevollmächtigten des Oberſten Polniſchen 


eines 
Majors die Funktionen des Referenten für politiſche Fragen 


— — 


Militärkomitees an der Weſtfront, fpäter zum Komman⸗ 
deur der polnischen Truppen in Minſk und ſchließlich zum 
Stabschef des erſten polniſchen Oſtkorps ernannt. Im No⸗ 
vember 1918 trat er als Major in das polniſche Heer ein 
und hatte verſchiedene Funktionen im Generalſtabe inne, 
bis er ſchließlich zum Oberſten des Generalſtabes ernannt 
wurde. Im Dezember 1924 wurde er zum Militärattaché 
bei der polniſchen Geſandtſchaft in Rom ernannt, 1926 zum 
Abteilungschef im Außenminiſterium, und im April 1927 
erfolgte ſeine Ernennung zum Direktor des Verwaltungs⸗ 
departements im Außenminiſterium. Am 1. September 
1928 wurde er als außerordentlicher Geſandter und bevoll⸗ 
mächtigter Miniſter der Republik Polen nach Budapeſt ge⸗ 


ſchickt 
Ale ſander Pryftor. 


Der neuernannte Miniſter Pryſtor iſt im Jahre 1874 
geboren. Das Gymnaſium abſolvierte er in Wilna, die Uni⸗ 
verſitätsſtudien in Moskau. Seit ſeiner Jugend ein herz⸗ 
licher Freund des Marſchalls Pilſudſti, begleitete er ihn als 
direkter Mitarbeiter im illegalen politiſchen Leben. 
Wegen ſeiner politiſchen Tätigkeit wurde er im Jahre 1912 
durch die ruſſiſchen Behörden verhaftet. Er ſaß ein Jahr 
lang in der Zitadelle und wurde dann zu jieben Jahren 
Zwangsarbeit verurteilt. Nach dem Ausbruch der 
ruſſiſchen Revolution wurde er aus dem Gefängnis ent- 
laſſen. Im Jahre 1920 trat er als Freiwilliger in das pol⸗ 
niſche Heer ein. Miniſter Pryſtor war im erſten Kabinett 
des Marſchalls Pilſudſki Vizeminiſter im Arbeitsminiſte⸗ 
rium. Zuletzt leitete er die Perſonalabteiluna im Kriegs⸗ 
miniſterium. 


Ignacy Boerner. 


Im Jahre 1875 geboren, abſolvierte er das Gymnaſium 
in Kaliſch und ſtudierte dann an der Polytechnik in Darm- 
tat, die er mit dem Ingenieurtitel verließ. Miniſter 
Boerner nahm lebhaften Anteil an der ſozialiſtiſchen 
Bewegung; er gehörte dem Ausländiſchen Verbande der 
polniſchen Sozialiſten an. Nach ſeiner Rückkehr nach 
Warſchau arbeitete er als Ingenieur an der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn. In dieſer Periode war er Mitglied des 
Warſchauer Arbeiter⸗Komitees der PPS. Während der Re- 
völution im Jahre 1905 nahm er als Mitglied des 
Bezirkskomitees an den f e 
Wegen dieſer Teilnahme ſah er ſich dann gezwungen, nach 
Galizien zu entfliehen. iniſter Boerner war der erſte 
Kommiſſar der polniſchen Truppen in Kielce, Später war 
er denten Br mit den deutſchen Okkupanten Verhand⸗ 
lungen über die Vereinigung der Warſchauer Bataillone 
mit den Legionen führte. In der Zeit des Konflikts der 
Legionäre mit den Okkupanten wurde Miniſter Boerner in 
Benjaminow interniert, nach der Rückkehr des Komman⸗ 
danten Pilſudſki aus 14 übte er die Funktionen 
eines Bindeoffiziers eim deutſchen Soldatenrat 
in Warſchau aus. Im Jahre 1919 war er zur Zeit der Re⸗ 
gierung Moraczewſkis Oberkommandant der Volksmiliz. 
Nach Beendigung des polniſch⸗bolſchewiſtiſchen Krieges war 
Miniſter Boerner Chef der zweiten Abteilung beim Inſpek⸗ 
torat der 4. Armee in Krakau zu einer Zeit, als in Oper- 
ſchleſien der Aufſtand ausbrach. Im Jahre 1923 über⸗ 
nahm er den Poſten eines Militärattachés der polniſchen 
Geſandtſchaft in Moskau, und im Jahre 1924 abſolvierte er 
in Warſchau die Generalſtabsſchule, worauf er das Kom⸗ 
mando des 5. Sappeur⸗Regiments in Krakau übernahm. 
Im Jahre 1928 wurde er zum Chef der Militärabteilung im 
Miniſterium für Induſtrie und Handel ernannt und war 
zum Schluß Direktor der „Polmin“, ſowie Präſes des 
Naphtha⸗Syndikats. 


Sławomir Ezerwinfti 


wurde im Jahre 1885 in Sompolno im Kreiſe Kaliſch ge⸗ 


boren. Er beſuchte die Schule in Kaliſch bis zum Jahre 
1905, d. b. bis zum Schulſtreik, legte die Reifeprüfung in 
Krakau ab und ſtudierte von 1906 bis 1 an der Ja⸗ 
gielloniſchen Univerſität in Krakau Philoſophie, 
auch den Doktor der Philoſophie machte. Slawomir Czer- 
winſki war im ehemaligen Kongreßpolen zunächſt als 
Lehrer, dann als Gymnaſialdirektor in Konin, Petrikau und 
Oſtrowiee tätig. Im Jahre 1919 wurde er zum Viſitator 
der Lehrerſeminare im Kultusminiſterinm und im Jahre 
1928 zum Unterſtaatsſekretär in dieſem Miniſterium er⸗ 
nannt. l HA e 
. 


Dashiki an Prof. Bartel. 


Wie wird das polniſche Parlament erzogen? 
Der Sejmmarſchall Ignaey Daſzynſki, Führer der 
olniſchen Sozialiſten, hat an den zurückgetretenen Mini⸗ 
terpräſidenten Prof. Bartel folgenden offenen Brief 
gerichtet, der, wie es in der Einleitung heißt, einige wohl⸗ 
wollende Bemerkungen über den Artikel des Herrn Bartel 


enthält: A 
Herr Miniſterpräſident! 

Da Sie, als Sie vom hohen Amte Abſchied nahmen, den 
polniſchen Seim weder beſch. .. en noch bef... haben, 
da Sie „mit den Wölfen nicht heulen“ und Ihr Herz an 
wollüſtigen Bildern von Attentaten und Mißhandlungen 
der in allgemeinen Wahlen gewählten Vertreter eines 
Dreißig⸗Millionen⸗Volkes nicht weiden wollen, erlauben 
Sie, daß ich das Thema des von Ihnen angekündigten 
Buches über Erinnerungen aus den letzten drei Jahren 
durch nachſtehende Erwägungen bereichere: 

Es wurde Brauch in Polen, daß nach der amtlichen 
Schließung einer jeden Sejmſeſſion über dem Haupte des 
Sejm und aller Abgeordneten ein fürchterliches Ungewitter 
von Schmähungen, Schimpſworten, Drohungen, von in ihrer 


Grauſamkeit wildeſten Vergleichen eutfeſſelt wird. „Man 
genießt mit kühlem Mut die Wolluſt der Rache“, man 


engagiert alle Blätter, daß ſie die Sejmabgeordneten ver⸗ 
unglimpfen, verunglimpfen, verunglimpfen als Verräter, 
Schufte, Dirnen, Tölpel. Idioten, die ſchlimmer find als 


Verbrecher uſw. uſw. Kein Aufſeher eines Gefängniſſes, 


* tz s chef, 
Unabhängigkeitskämpfen teil. 


werfen. 


53. Jahrg. 


wo verurteilte Verbrecher. der Auswurf der Geſellſchaft 
figen, darf die unglücklichen Sträflinge jo beſchimpfen, wie 
man, zum moraliſchen Entſetzen der Polen und Fremden, 
alljährlich die Abgeordneten des polniſchen Seim behandelt. 

Da dies Leute von großen Verdienſten tun, Leute, die 
von der wundervollſten Legende umgeben ſind, die Dank⸗ 
barkeit und tieſſte Bewunderung der Maſſen um Einzelper⸗ 
ſonen zu weben vermögen, fragen wir, was dieſe entſetzliche 
Erſcheinung bedeuten ſoll? 

Mir ſcheint, daß dies eine in ihrer Art ſchreckliche 
„Theorie“ einer Erziehung des polniſchen Parlaments und 
der Nation iſt, damit ſie, alle Alltäglichkeit wegwerfend, ge⸗ 
horſam zu den erhabenſten moraliſchen Höhen emporſteigen, 
damit ſie ſich in der unſicheren und dunklen, ſtets bedroh⸗ 
lichen Zukunft vor Verderben und dem Verluſt der Unab⸗ 
hängigkeit bewahren. Dieſe erſchreckenden „Erſchütterun⸗ 
gen“ ſollen die polniſche Seele bis in ihre Tiefen aufrühren 
und ſie auf den Weg der Tugend lenken. 

So werden zumindeſt dieſe Entſetzlichkeiten von manchen 
Polen aufgefaßt, die ſich ſogar darüber freuen, daß man 
andere — „ſchlechte Bürger“ auf öffentlichem Platze züchtigt 
und ſagen, daß es zu deren Wohle geſchieht. Das ſoll heute 
die Grundlage der Erziehung des polniſchen Parlamentes 
ſein: die Beſchmpfung, der Stock, Fußtritte, Prügel, denen in 
den Straßen geſchwungene Peitſche uſw. uſw. folgen ſollen. 
Dieſe Erſcheinungen ſollen die höchſte Spitze der patrio⸗ 
tiſchen, ſorgenvollen Liebe zur Nation ſein, die man — 
immer zu ihrem Wohle — öffentlich eine „Nation von 
rer „fremden Agenturen“ und mit ähnlichen Beiworten 

enennt. ; 

Die Geſchichte und Pſychologie kennen eine folme 
„Liebe“ und ich perſönlich hätte nicht viel in dieſer Sache zu 
fagen in Anſehung der Arbeiten gelehrter Profeſſoren, 
Ihrer Kollegen — doch nicht auf dem Polytechnikum — ſon⸗ 
dern auf anderen wiſſenſchaftlichen Fakultäten. 

Als der Sejm vor der Abſtimmung über das Budget 
für das Jahr 1929/30 ſtand, erſchien in den Wandelgängen 
ein hoher politiſcher Beamter, ein Departementsdirektor, 
und beſchwor die mit ihm befreundeten Abgeordneten aus 
zwei Parteien, daß ſie in der Oppoſition nicht nachlaſſen und 
gegen das Budget ſtimmen möchten! Der Name dieſes Be⸗ 
amten iſt Ihnen, als dem Vorgeſetzten und Regierungs⸗ 
bekannt. Zahlreiche „Regierungs“⸗Abgeordnete cr- 
munterten laut ihre „nichtregierungsfreundlichen“ Kollegen, 
daß ſie „zur Rettung der Ehre“ gegen das Budget und für 
N Mißtrauensvotum für die Regierung timmen 
ble 


riſche“ und „ſtaatsfeindliche“ Politik. £ 
aber dieſen Seim, daß er um jeden Preis dem Staat das 
Budget verſage! Was dann kommen ſollte — 
nicht! 3 
Hat man auf dieſe Weiſe den Sejm im Dienſte für den 
Staat erzogen? Zu welchem Zwecke hetzte man die Abge⸗ 
ordneten auf, daß ſie dem Staat das Budget verſagen? Sie 
wiſſen das vielleicht ſehr gut, aber haben die Regierungs⸗ 
faktoren eine gute und für den Staat heilſame Politik ge⸗ 
macht? fiber alle dieje Machinationen konnten Sie in 
Ihrem Artikel kein Wort ſchreiben. Vielleicht werden Sie 
die Luſt und die Freiheit haben, in Ihrem Tagebuche dar 
über zu ſchreiben. 

Ich gehe zu einer anderen Sache über. Sie verurteilen 


ſehr den Beſchluß des Sejm, der die Sache des Miniſters 


Czechowietz dem Staatsgerichtshof übergeben hat. Mau 
vergleicht dieſen Beſchluß beinahe mit dem Beſchluß des 
engliſchen Parlaments, auf Grund deſſen König Karl 
Stuart enthauptet wurde, oder des franzöſiſchen Konvents, 
der Ludwig von Bourbon guillotinieren ließ. Ohne darauf 
einzugehen, ob der Beſchluß des Sejm bezüglich des Herrn 
Czechowiez begründet war oder nicht, werde ich mich er- 
kühnen, Ihnen, Herr Miniſterpräſident, eine gewiſſe Unauf⸗ 
richtigkeit in der Behandlung des Gegenſtandes vorzu⸗ 
Niemand würde Herrn Czechowiez wegen irgend- 
etwas anklagen, wenn Ihre Regierung das Geſetz über die 


zuſätzlichen Kredite für das Jahr 1927/28 eingebracht hätte. 


Sie hätten dieſes Geſetz dem Sejm hundertmal vorlegen 
können. Und Sie haben es nicht getan! 

Warum? Sie wiſſen warum und alle wiſſen es. Dies 
war für niemand ein Geheimnis. Sie konnten ſogar den 
Gedanken an die Anklage im Keime erſticken, aber Sie 
hatten keine Kraft, dies zu tun. Doch darüber ſchreiben 
Sie kein Wörtlein. Dagegen ſchreiben Sie wohlwollende 
Bemerkungen zum Thema der Möglichkeit der Entwicke⸗ 
lung des polniſchen Parlamentarismus und wollen an „den 
etwas andersgearteten Methoden“ des Regierens lich ziehe 
den Hut vor dieſer höflichen Ausdrucksform) nicht teilneh- 
men. Sie ſprechen von den heutigen „larvenartigen“ oder 
„entarteten“ Formen des Parlamentarismus in Polen. 
Aber Sie ſelbſt fallen zum Opfer nicht dieſer „larvenartigen“ 
oder „entarteten Formen“, ſondern gerade der antiparla⸗ 
mentariſchen, regierenden Gruppe, welche Sie ſchon ſeit 
einem Jahre beſeitigen wollten, ſchon damals, als Sie 
Seimmarſchall werden ſollten. bis zu den letzten Zeiten, als 
man Sie aus der Regierung hinausdrängen und mit dem 
lukrativen Poſten eines Bank⸗Mächtigen „entſchädigen“ 
wollte 

Davon ſchreiben Sie wiederum kein Wort, wiewoh! 
nicht irgendwelche Sejmunarten, ſondern die Politil 
der Feinde des Sejm Ihr „Martyrium“ feit nahezu 
einem Jahre war, ſeit dem Augenblicke, da Sie Regierungs⸗ 
chef geworden waren! ... Man erſparte Ihnen auch ſolche 
Unannehmlichkeiten nicht, von denen es einem ehrlichen 
Menſchen ſchwer am Herzen wird. Ich will dieſe Wunden 
nicht auffriſchen. Doch was hatte der Sejm damit gemein? 
Seine „Larvenhaftigkeit“ oder feine „Entartung“? 


3 


N. 
N 


denke diesmal daran zu behaupten, daß unſer Seim 
das Ideal eines Parlaments fet. Er hat — wie alle Par- 
lamente — viele ſchlechte, aber auch viele gute Seiten. Er 
iſt die Vertretung einer Nation, welche in der Knechtſchaft, 
im Analphabetismus und im Elend aufgewachſen iſt. Ebenſo 
wie dieſe Nation hat auch deren ertretung — neben 
Mängeln — auch viele Geduld, viel Hingabe an eine wohl⸗ 
wollende und geſetzte Leitung, was eine poſittve entüm⸗ 
lichkeit iſt. Wenn die polniſche Nation z. B. ine Gene- 
rationen hindurch gerechte Richter den Geſchworenen⸗ 
erichten geben und die Oberſte Gerichtsgewalt ausüben 
onnte, — muß fie nicht aus Tölpeln und Verbrechern be- 


ſtehen. Dieſe Nation beſitzt viel Idealismus, wiewohl 
der bisherige Mangel an Organiſation Spuren in 
Form eines übermäßigen Individualismus hinter⸗ 


laſſen, und der Adel ſtreute tief in die Seelen Dünkel 
und Überhebung, die fich leicht in eine äußerliche Unter⸗ 
würfigkeit verwandeln. Doch im ai A B. mit den 
Tſchechen war die polniſche Nation jederzeit leichter zu 
regieren. Man muß ſie aber gerecht regieren. Das Ver⸗ 
etzen von e Schlägen, das tägliche Beſchimpfen, 
ie Herabwürdigung und a der Bürger können 
in Polen und nirgends in der Welt eine Regierungs⸗ 
methode darſtellen. „ 4 
Würden Sie, Herr Profeſſor, beim Schreiben Ihrer Er⸗ 
innerungen Ihren erlauchten Geiſt mit der Erwägung auch 
dieſer Materien befaſſen? N 
Ignacn Daſzynſki. 


Kein Verbot der Mai⸗ Umzüge. 


Warſchau, 12. April. (Eigene Drahtmeldung.) Wie die 
Telegraphen⸗Agentur Prek” erfährt, fet an maßgebenden 
Stellen beſchloſſen worden, ein Verbot der für den 1. Mai 
geplanten Umzüge nicht zu erlaſſen. Die Sicherheits⸗ 
behörden ſollen den Leitern der Veranſtaltungen die Ver⸗ 
antwortung für die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord⸗ 
nung überlaſſen. 

* 


In Berlin gilt das Verbot. 


Berlin, 18. April. PAT.) Das Berliner Polizei⸗ 
präſidtum hat beſchloſſen, dis gegenwärtig verpflichtende 
Verbot der Veranſtaltung von Demonſtrationsumzügen 
und Verſammlungen unter Teeiem Himmel auch für den 
1. Mai aufrecht zu erhalten. Die Krawalle, die die Kom⸗ 
muniſten am vergangenen Donnerstag in den öſtlichen 
Stadtteilen Berlins inſzeniert hatten, ſollen das Berliner 
Polizeipräſidium (das bekanntlich von einem Sozialdemo⸗ 
. geleitet wird. D. R.) zu dieſem Entſchluß bewogen 


aben. 
Danziger Polit k. 


Die dementierte Zalewſki⸗Denkſchrift vor dem 
Danziger Volkstag. 


Der Danziger Volkstag behandelte am vergange⸗ 
nen Mittwoch die Große Anfrage der Deutſchnatio⸗ 
nalen über die bekannte polniſche Denkſchrift über 
die Politik Polens gegenüber Danzig. Im Namen der Re⸗ 
gierung erklärte Senatspräſident Dr. Sahm, daß die Danzi⸗ 

Regierung angeſichts der drei amtlichen polni⸗ 

chen Dementis keinerlei Möglichkeit habe, bet der por- 
niſchen Regierung um nähere Aufklärung vorſtellig zu 
werden. 

Was im übrigen die Politik der Danziger Regit- 
rung Polen gegenüber angehe, fo ſtelle fie ſich loyal auf 
den Boden der durch den Vertrag von Verſailles geſchaffe⸗ 
nen Verhältniſſe und der zur Durchführung dieſes Ver- 
trages zwiſchen Danzig und Polen geſchloſſenen Verträge, 
und erwarte von der polniſchen Regierung, 
daß fie die ſtaatliche Selbſtändigkeit und den all- 
ſeitig anerkannten deutſchen Charakter der Freien 
Stadt Danzig achte. Aus erklärlichen außenpolitiſchen 
Gründen vermied es der Senatspräſident, auf die von den 
Deutſchnationalen geſtellte Frage poſitiv zu antworten, 
ob die Regierung ſich bewußt ſei, daß Polen nach den in der 
Denkſchrift aufgeſtellten Richtlinien handle. \ 

In der Ausſprache legte der ehemalige deutſchnationale 
Senatsvizepräſident Dr. Ziehm, der als Wortführer der 
Oppoſition ſprach, dar, wie ſehr, dem Eingeſtändnis des pol⸗ 
niſchen Miniſters Strasburger in ſeinem „ſogenannten De⸗ 
menti“ entſprechend, die Politik der polniſchen Regierung 
Danzig gegenüber ſich mit der Denkſchrift decke. Polen lege 
es darauf an, durch wirtſchaftliche Feſſeln die Freie Stadt 
immer feſter an Polen zu knüpfen und eine Rückkehr Dan⸗ 
dies zum Reich zu verhindern. Angeſichts des Ernſtes der 

ige beſtünde zwiſchen der Oppoſition und der Regierung 
keine Meinungsverſchiedenheit, ſoweit die Abwehr derartiger 
polniſcher Abſichten auf Danzig in Frage käme. Alle Dan- 
ziger müßten fi gegen die von Polen drohende Gefahr zu⸗ 
ſammenſchließen, keine Vogel⸗Strauß⸗Politik betreiben und 
ſich durch polniſche ſchöne Redensarten nicht betören laſſen. 

Der Abgeordnete Weiß als Redner des in der Regie. 
rung vertretenen Zentrums betonte gleichfalls, daß die 
ſchönen Worte Polens über die Verſtändigungspolitik mit 
ihren innern Vorbehalten das Zentrum über die wahren 
Ziele der polniſchen Regierung nicht zu täuſchen vermöchten. 
Wenn man auch die Erklärungen Strasburgers hinnehmen 
müſſe, ſo liege die entſcheidende Bedeutung auf der Tatſache, 
daß er ſelbſt zugebe, die Denkſchrift entſpreche in wichtigſten 
Punkten der polniſchen Politik. l 

Auch der Redner der Sozialdemokraten betonte, 
daß die Denkſchrift jedem, der mit der Danziger Lage ge⸗ 
nauer vertraut ſei, nichts Neues geſagt habe. 

Der Senatspräſident Dr. Sahm erklärte im Anſchluß 
daran, daß er den deutſchnationalen Antrag begrüße, die 
Denkſchrift dem Hauptausſchuß zu überweiſen, 
wo die Regierung gewillt ſei, die an ſie geſtellten Fragen 
über ihre Politik Polen gegenüber rückhaltlos zu beant⸗ 
worten. Im Hauptausſchuß des Volkstages wird die Dent- 
ſchrift jomit Gegenſtand eingehender Erörterungen ſein. 


Das Stahthelmverbot. 


Wir hatten bereits kurz berichtet, daß der Danziger Se⸗ 
nai die Abhaltung eines Stahlhelm⸗Tages in Danzig 
verboten hat. Der Stahlhelm⸗Tag, der alle Delegal o. 
nen dieſes Verbandes aus den öſtlichen Provinzen des 
Reiches und aus Danzig zuſammeunführen ſollte, wird jetzt 
in Königsberg unter der Bezeichnung „Danziger Stahl⸗ 
helmtag“ begangen werden. In rechtsſtehenden Kreiſen 
Danzigs ift man über das Verbot beſonders deshalb erregt, 
weil der Danziger Senat eine Tagung des politiſch links ein⸗ 

i ya page „Reichsbanner Schwarz⸗rot⸗gold“ auf Danziger 
taatsgebiet ruhig zulaſſen will. Außerdem weiſt der Stahl⸗ 
helm darauf hin, daß es bei ſeiner vorhergehenden Danziger 
Tagung völlig ruhig und diſzipliniert zugegangen fei und 
daß es auch nicht zu den geringſten Zuſammenſtößen, weder, 
mit den Parteien der Linken, noch mit der 4 Prozent be⸗ 
tragenden polniſchen Minderheit, gekommen ſei. 

Die deutſchnationale Fraktion des Danziger Volkstages 
hat nunmehr eine große * an den Senat gerichtet, 
um Aufklärung darüber zu erhalten, welche Gründe die 
Danziger Regierung zu dem Verbot veranlaßt haben. Die 
liberale „Danziger Zeitung“ begleitet dieſe Anfrage 
der Gegenpartei mit folgendem Kommentar: 


„Angeſichts der Preſſekampagne über das Stahlhelm- 
verbot im Reich, erſcheint es uns doch geboten, daß die 
deutſchnationale Interpellation fo rajd alg möglich im 
Volkstag zur Behandlung kommt, damit der 8 die 
Gelegenheit geboten wird, vor der breiten Offenklichkeit die 
Gründe, die zu dieſem Verbot veranlaßt haben, dar zu⸗ 
legen. raſcher die eg erfolgt, um ſo leichter 
wird es möglich ſein, die von den intereſſierten Kreiſen in 
die Preſſe lanzierten Artikel zu entkräften, und die Debatte 
über das Verbot in einen Rahmen zu bringen, der den In⸗ 
tereſſen Danzigs weniger abträglich iſt. ; 

„Wie man auch zu dem Verbot ſtehen mag, fo wird man 
doch 17 7 umhin können, angeſichts der außerordent⸗ 
lich ſchwierigen außenpolitiſchen Lage der 
Freien Stadt die Sorge der Danziger Regierung zu ver⸗ 
ſtehen. So ſehr uns Danzigern der Beſuch aus dem Reiche 
immer erwünſcht ſein wird, ſo wird man es doch verſtehen 
können, wenn der Senat die Auffaſſung haben ſollte, daß 
ein ſo gefährdetes Vorpoſtengebiet, wie es Danzig ohne 
Frage im großen deutſchen Kulturgebiet iſt, nicht der Ort 
fein darf, an dem innerdeutſche Streitigkeiten angge- 
ſochten werden dürfen. Wir find der feſten Überzeugung, 
daß es den führenden Kreiſen im Danziger und deutſchen 
Stahlhelm ferngelegen hat, in Danzig nach dieſer oder 
jener Seite hin provozierend zu wirken. Aber wer 
kann die ſichere Gewähr dafür bieten, daß es bei einem 
Zuſammenſtrömen von fo großen Maſſen nicht doch unge ⸗ 
wollt zu Konflikten kommt, die hinterher aus der Welt 
zu ſchaffen nur unter großen Schwierigkeiten möglich ſein 
wird. Die vielen Kundgebungen und Demonſtrationen der 
Nachkriegszeit haben zur Genüge gezeigt, wie oft Zwiſchen⸗ 
fälle von der Gegenſeite künſtlich geſchaffen wurden, um dar⸗ 
aus für die eigenen Intereſſen Nutzen zu ziehen. i 

„Die ſchwer um ihr Deutſchtum ringende Freie Stadt 
Danzig ſollte für jeden Deutſchen, ganz gleich welcher Par⸗ 
teirichtung, ein viel zu heiliger Boden ſein, als daß 
man ihn zur Austragung innerpolitiſcher deutſcher 
Gegenſätzlichkeiten benutzt. Wir bedauern es, daß es nicht 
möglich war, den Streit um die Stahlhelmtagung in aller 
Stille zu bereinigen. Der Kampf, der ſich jetzt in aller 
Offentlichkeit abſpielt, iſt wahrlich nicht dazu angetan, 
den deutſchen Intereſſen Danzigs zu nützen. Jetzt, da 
aber der unglückliche Zwiſt entſtanden iſt, erſcheint es uns 
doch angezeigt, daß auch über die Vorver handlungen 
zwiſchen Senat und Stahlhelm nähere Einzelheiten bekannt⸗ 
gegeben werden, damit man ſich ein Bild davon machen 
kann, ob das Verbot nötig war oder nicht. Aufklärung 
fordern wir auch darüber, ob es den Tatſachen 7 5 
daß ein zu Pfingſten in Danzig geplanter Reichs ⸗ 
bannertag geſtattet worden iſt. Ute das der Fall 
ſein, dann müſſen wir allerdings mit dem Stahlhelm darin 
übereinſtimmen, daß dann eine Beugung des Rechts 
2 —. — einer anderen, den Sozialdemokraten genehmeren 

rganiſation . iſt. An die deutſchliberalen Mitglieder 
im Senat richten wir die Forderung, daß ſie ſich einer ſolchen 
etwaigen Abſicht entſchieden entgegenſtellen, 
denn ein Meſſen mit zweierlei Maß würde tatſäch⸗ 
lich den liberalen Traditionen der Freien Stadt Danzig ins 
Geſicht ſchlagen.“ 


Die Einigung der alliierten 
Sachverſtündigen. 


Nach Meldungen aus Paris haben ſich die alliierten 
Sachverſtändigen in Paris über die an Deutſchland zu 
ſtellenden Forderungen geeinigt und dieſe Ziffern den deut⸗ 
ſchen Sachverſtändigen am Sonnabend in einem Mem- 
randum mitgeteilt. Offiziell iit der Inhalt des Memo- 
randums Hof nicht veröffentlicht. Nach den Berichten der 
Pariſer Preſſe ſollen die geforderten Jahreszahlungen 
(Annuitäten) mit 1,8 Milliarden beginnen, progreſſiv auf 
2,4 Milliarden ſteigen und nach 37 Jahren ſich auf 1,7 Mil⸗ 
ltarden halten. Pertinax errechnet eine Durchſchnitts⸗ 
jahreszahlung von 22 bis 23 Milliarden für 37 Jahre, 
„Petit Pariſien“ ein Kapital von 37 bis 38 Milliarden, da⸗ 
von 25 Milliarden für die interalliierten Schulden und 12 
bis 13 Milliarden für die Tribute. Frankreich würde für 


eigentliche Tribute 7 Milliarden Goldmark = 40 Milliarden 


Franken erhalten. 

Pertinax bemerkt im „Echo de Paris“, der Zahlungs⸗ 
plan fet weder in bezug auf die Zahlen noch in feinen 
Modalitäten das letzte Wort der Gläubigerdelegationen. 
Die meiſten franzöſiſchen Blätter behaupten, Dr. Schacht 
werde ih nach Entgegennahme der neuen Vorſchläge mög- 
licherweiſe zu einer Konferenz mit der Regierung nach 
Berlin begeben. 

An . Stelle in Berlin wird mit 
Nachdruck betont, daß die genannten Zahlen für Deutſch⸗ 
land auf keinen Fall eine Diskuſſionsgrundlage bilden 


können. Eine Ermäßigung der Dawes⸗Annuität um durch⸗ 
500 Millionen könnte nie und nimmer einen 


chnittlich 
usgleich für die Zugeſtändniſſe bilden, die die Alltierten 
von Deutſchland verlangen, nämlich die Verlängerung der 
Zahlungsfriſt von 37 auf 58 Jahre, die Aufgahe des 
Transferſchutzes und die Kommerzialifierung der Repara⸗ 
Woge zie „Bof. Sta” fereib Rech 
e die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt zu der Rechnung der, 
Alliierten, ſcheint „der einzige idia in diefer mehr als 
trüben Situation in der Tatſache zu liegen, daß das Memo⸗ 
randum lediglich die Unterſchriften der vier Gläubiger⸗ 
delegationen, nicht aber die des Konferenzvorſitzenden Owen 
D. Young trägt, der an allen ihren Beratungen während 
der abgelaufenen Woche 8 hat. 
Man wird daraus den Schluß ziehen dürfen, daß Owen 
D. Young es abgelehnt hat, ſich mit den Forderungen der 
Gläubigerländer zu identifizieren, die in der Tat für 
ans nicht nur unannehmbar, ſondern undiskutabel 
nd.“ 


Amerika gegen die E ündigen- 
merita g sen è A en gen 


Die vorſtehend geäußerte Anſicht, daß die Ame rie 
kaner ſich nicht mit den Beſchlüſſen identifizieren, hat raſch 
Far Beſtãti ung gefunden, wie ſich aus den folgenden Mer 

ngen ergibt: 


Amerika gegen die Sachverſtändigenbeſchlüſſe. 
Konferenzen in Waſhington. 

Paris, 15. April. ir Drahtmeldung.] Wie der 
„Newyork Herald“ aus Waſhington meldet, fand im Anſchluß 
an eine eineinhalbſtündige Beſprechung im Weißen 

auſe zwi Hoover, Stimſon und MelLon eine 

ſtündige Beſprechung zwiſchen Stimſon und Mellon ſtatt 
zur Vorbereitung einer Denkſchrift über die Haltung der 
amerikaniſchen Regierung, die für Young und Morgan be⸗ 
ſtimmt if. Es ift zwar nicht bekannt geworden, ob die Ber- 
einigten Staaten H gezwungen werden, endgültig 
Stellung zu den deutſchen Jahreszahlungen zu nehmen, aber 
man betrachtet es als bezeichnend, daß eine deutſche Ge: 
ſamtſchuld durch den Sachverſtändigenansſchuß feſtgeſetzt 
wurde, die, wie in Waſhington erklärt wird, ſo wohl von 
Doung wie auch von Morgan für zu hoch er: 
achtet wird. 


Für Deutſchland unaunehmbar. 


Berlin, 15. April. (Eigene Drahtmeldung.) In Pariſer 
politiſchen Krerfen feht — mit — ber für den 


Streſemann 


unterbrechen, 


7575, Euender 
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pioen Montag vormittag einberufenen Vollſitzung des 
achverſtändigenausſchuſſes entgegen. Allgemein iſt man 
der überzeugung, Dr. Schacht werde den von den Alliierten 
aufgeſtellten Zahlungsplan als unannehmbar bezeichnen. 


Ratifizierung des deutſch⸗ ruffischen 
Schiedsvertrags. 


April. (PA T.) Reichsaußenminiſter 
und der Botſchafter der Sowjet⸗Union 
Kreſtynſki haben geſtern mittag im Auswärtigen Amt 
den Austauſch der Ratifikationsurkunden über den deutſch⸗ 
ruſſiſchen, am 25. Januar d. J. in Moskau unterzeichneten 
Schiedsvertrag vollzogen. Damit ift dieſer Vertrag rechts- 
kräftig geworden. $ 


Berlin, 18. 


Vor Tſchitſcherins Heimkehr. 


Berlin, 13. April. (PA T.) Dem „Berliner Tageblatt“ 
zufolge ift der ſowjetruſſiſche Außenkommiſſir Tſchitſche⸗ 
rin, der ſich bisher in einem Berliner Sanatorium auf- 
hielt, aus Deutſchland abgereiſt. Trotzdem ſeine Kur noch 
nicht beendet iſt, hat ſich Tſchitſcherin entſchloſſen, ſie zu 
um nach Moskau zurückzukehren. 


Vor ſeiner Abreiſe machte Tſchitſcherin dem Reichsaußen⸗ 


miniſter Streſemann einen Abſchiedsbeſuch. 


Aus anderen Ländern. 
Die ruſſiſch⸗rumäniſche Konferenz kommt nicht zuſtande. 


Bukareſt, 12. April. (PA T.) Die Vorbereitungen für 
die rumäniſch-⸗ſowfetruſſiſche Konferenz find 
von rumäniſcher Seite bereits beendet. Dieſe Konſerenz, die 
am 24. März in Akkerman (Beßarabien) ſtattfinden 
ſollt, wurde vertagt, da der Dujeſtr aus den Ufern 
getreten war. Im Ergebnis der Korreſpondenz, die zwiſchen 
Rumänien und den Sowjets geführt wurde, wählte man als 
zweiten Termin der Konferenz den 8. April. Die ruſſiſche 
Delegation traf jedoch nicht ein. Man bringt dieſe Tat⸗ 
ſache in Zuſammenhang mit der ſchwierigen Gitna- 
tion in der Ukraine, um ſo mehr als auch der Kom⸗ 
mandant der ukrainiſchen Truppen, Sepleawſki, Mitglied 


der ruſſiſchen Delegation ſein ſollte. 


Vereine, Veranſtaltungen 1c. 


N 3 Thorn. air, - eh 
fiber „Goethe und Polen“ wird auf Einladung des Copperitiens- 


Vereins Herr Prof. Wudikanowicz⸗Krakau Dienstag 8 Uhr im 
Dt. Heim ſprechen. Karten bei Oskar Stephan. (5355 * 4 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel ift nur mit ausdriücd 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeiter: 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 15. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
leichte Bewölkung bei wenig veränderten 
Temperaturen an. 


Arbeiterdichtung der Gegenwart. 


Der letzte Deutſche Abend“ in dieſer Veranſtal⸗ 
tungsſaiſon am Freitag im Gemeindehaus behandelte die 
Arbeiterdichtung der Gegenwart, d. h. nicht die 
ſoziale Dichtung, ſondern Dichtung von Arbeitern. Vor⸗ 
tragender war Studienrat Klemenz. Als Einführung 
für den Abend wurde das große Wort 1. Korinther 13 von 
der Liebe vorgetragen. Die Zuhörer durften tiefe Einblicke 
tun in das Seelenleben, die Weltanſchauung, das Menſchen⸗ 
tum des Arbeiters, der zu dem ungeheuren Erleben des 
Weltkrieges Stellung nimmt und ſich ſeiner tieſen Ver⸗ 
bundenheit mit Heimat und Vaterland bewußt wird. Der 
weiche Oſterreicher Alfons Petzold ringt nach Verſöhnung, 
ſieht auch im Feinde den Bruder. Die ſtarke Kampfnatur 
Max Barthels aus Loſchwitz findet tief erſchütternde 
Klänge für fein ſeeliſches Erleben, dem Bekannteſten von 
allen, dem rheiniſchen Keſſelſchmied Heinrich Lerſch, der der 
chriſtlichen Arbeiterbewegung angehört, verdanken wir eine 
Fülle der ſchönſten Kriegsgedichte, aus denen beſonders 
feine innige Gottverbundenheit hervortritt. Carl B röjer, 
der jetzt als ſozialiſtiſcher Redakteur in Nürnberg lebt, tft 
vornehmlich durch ſein Kriegsgedicht bekannt geworden, in 
dem er ſein Bekenntnis für das Vaterland mit den Worten 
ablegt: „Daß dein ärmſter Sohn auch dein getreueſter war.“ 
Zuletzt kommt der Frieſe Engelke zur Beſprechung, der 
noch an einem der letzten Tage vor dem Kriegsende fällt. 

n ihm geht dem deutſchen Volke ein beſonders ſtarkes Ta⸗ 


lent und auch ein beſonders wertvoller Menſch verloren. 
Er fand ganz eigene Töne, in denen er den Rhythmus der 


Technik zum Ausdruck brachte, wie z. B. in ſeinem Gedicht: 
Die Lokomotive. Aber auch als Lyriker geigte er fiù durch⸗ 
aus ſelbſtändig und von großer Eigenart, wie es fein 
„Herbſtlied für zwei“ zeigt. ; 

Der Vortragende ließ feine Zuhörerſchaft all diefe 
Klänge ſelbſt penyani hiny indem er eine größere Anzahl 
von Gedichten mit tiefem Verſtändnis eindrucksvoll vortrug. 
Die Andacht, mit der man ihm lauſchte, war der beſte Be⸗ 
weis, daß die Dichtungen Leben gewonnen hatten. 

Das Orgelſpiel von Herrn Hopp, das den Vor- 
trag einleitete und abſchloß, verſtärkte die Wirkung. Ganz 

ewig hatte der Redner das Abends Recht, als er von den 

eutſchen Abenden ſagte, daß ſie nicht nur volksbildend, ſon⸗ 
dern viel mehr Volk bildend ſeien. Denn ſicher pulſte das 
Gefühl des Gemeinſchaftserlebens durch die Zuhörerſchaft. 
Zu bedauern war nur, daß der Beſuch ein ſo mäßiger war. 


S Scharſſchießen. Am 17. d. M. veranſtaltet das 61. Jn- 

ſanterie-Regiment auf dem Schießplatz in Jagdſchütz Scharf⸗ 

9 955 Die Zugangsſtraßen find durch Riglsrpoſten ge- 
t 172 
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ILL TC EEE FIN RIETBERG TESTER TEE ER TEE EEE 

Bei Herzleiden und Adernverkalkung, Neigung zu Ge- 
hirnblutungen und Schlaganfällen ſichert das natürliche 
„Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſer leichten Stuhlgang ohne Mn- 
ſtrengung. Wiſſenſchaftliche Beobachtungen in den Kliniken 
für Krankheiten der Blutgefäße haben ergeben, daß das 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer namentlich älteren Leuten ſehr erſprieß⸗ 
liche Dienſte leiſtet. In Apotheken u. Drog. erhältl. (2323 
e eee eee eee 


m. Dirſchau (Tezew), 14. April. In der letzten Nacht 
drangen Die be in den Keller eines Hauſes an der Hallera- 
ſtraße ein und entwendeten Kartoffeln und Brennmaterial. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. — Auf dem 
letzten Wochenmarkt wurden folgende Preiſe notiert: 
Butter 2,70—3, Eier 2—2,20, Schweinefleiſch 1,50—1,70, Rind- 
fleiſch 1,80—1,40, Zwiebeln 0,20, Apfel 0,60—1, Salat 0,80 
pro Kopf, Radieschen 0,30 das Bund, e 5, Aale 4, 
Hechte 2,50, Schleie 3, Kartoffeln 6—7 Zloty. — Auf dem 
Schweinemarkt war wenig Ware vorhanden. Für Ab⸗ 
ſatzferkel forderte man 30—40 Zloty das Paar, für Läufer- 
ſchweine bis 1 Zentner 0,90—1 pro Pfund. Der Umſatz war 
nicht bedeutend. 

ch. Konitz (Chojnice), 13. April. Aus der hieſigen 
Beſſerungsanſtalt ſind ſechs Zöglinge entwichen, der 
eine davon barfuß. Die eingeſchlagene Richtung der flüch⸗ 

tigen Burſchen konnte nicht feſtgeſtellt werden. — Entlaufen 
iſt dem Beſitzer Alfons Okonek aus Schlagenthin das 
Dienſtmädchen Marie Kieroki von hier. Meldungen über 
den Aufenthalt des Mädchens wolle man der Polizei mit⸗ 
teilen. — Der Arbeiter Broniſtaw Szyjkowſki aus 
Dirſchau, zurzeit in Unterſuchungshaft, mehrmals vorbe⸗ 
ſtraft, hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer zu verant⸗ 
worten, weil er im Februar 1929 eines Nachts das Schau⸗ 
fenſter des Uhrmachers Looh aus Kamin zertrümmerte 
und aus dem Fenſter Wertſachen im Werte von 500 Zloty 
ſtahl. Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 1 Jahr 
3 Monaten Gefängnis. — Die ſtaatliche Oberförſterei 
Chotzenmühl hieſigen Kreiſes verkauft am Montag, 
22. April, um 10 Uhr vormittags im Lokale Paluſskiewicz 
in Konarſzyn Nutz⸗ und Brennholz aus den Förſtereien 


gegen Barzahlung. Die Verkaufsbedingungen werden am 
Tage des Verkaufs bekannt gegeben. 


Grünhütte, Zychze, Chotzenmühl, Kupfermühl und Lukonin | 


Kaufmann 
29 J. a., engl., dunkelbl., vol., ſportl., muſik., w. 


angen. Erſchein, ſucht 
liebes, ſonniges Mädel 


zwecks Heirat 


Willi Lange 


gebild., gutſit. Herrn v. 


C 
vorn. Geſinn, der . 


Beding. Distr. Ehren]. | Diskret. Ehrenſ. Off. m. f 


Heldmarkt 
Veſthehendes önpuftrieunternehmen 
Einlagen 


mit Gewinnbeteiligung. 
Offerten unter O. 2325 an die Geſchſt. d. Ztg. 


J- 5000 toth agg e e de 


zur 1. Stelle auf Ge⸗ 3000 J. ſchuldenfr. n 


Mullergeſelle 


vorhanden. Gefl. 3 


Wirtſchafterin 


Gut bevorzugt. 


Kleinſtadt Pommerell.] J. 2. 5 

geſucht. Geber kann AED 
auch in guten indu- . 111 
ſtriellen Betrieb als 5 
5 8 . ; 
Offerten unter T. 5238 Vergütung geſucht. Off. Freundl. Angeu 

an die Gebit. B. Sta u. N. 2328 a. d. Git. d. fl. tate el 


Stelleugeſuche 
Oberinſpektor 


Sasae, Jebig, TE eritil. Ader- und i 
4 Praxis., 
Stellung, auch b. Dame. Oer Offerten anier Landwirtslochter 


Junges Mädche 


1. Mai. Off. u. O 


3.5203 an die Geſchäftsſtelle d. Stg. erbeten. eval., 22 Jahre alt, ſucht 
D rar Te PET Stellung auf Gut zur 


Deruis Landwirt 


eval., ſucht ab 1. Juli 
Stellung als erſter od. 


alleiniger Be x 
Bin 8 bruch. 25 Jahre alt, evangl.. 
Gütern tätig geweſen, guter Raubzeugver⸗ 


Hlllsfürter Erlernung 


3 des Haushalts, 
Sohn eines Hege. Taſchengeld erw., jed. 
meiſters, Obertertianer nicht Bedingung, Frol 
Angebote unt. j 


Signalbläſ., beherrſcht 
poln. Sprache in Wort 
4071 Und Schrift, ſucht von 

ſofort oder ſpät. Stel⸗ 


Wort u. Schrift må 
Gefl. Offerten bilte 20 
ſenden an 


5. Brüſchte lun 
2 8 g. Gefl. Off, unter 
en i Malt lan“. D. 5226 an die Geſchſt. Verheirateter 


dieſer Zeitung erbeten. 


Hberinivelior 


pow. Brodnica, Pom. 


Birtinfer 1 — 


der als jol, mehrere in leitender, ungekünd. 


Morgen 
mit ſtark. 
bau und 


d. Is. unter 


Jahre tätig geweſen 
iſt, mit ſämtl.landwirt⸗ 
ſchaftl. Arbeiten u. Ma⸗ 
ſchinen vertr. und der 
ſelbſt mit Hand anlegt, 
ſucht zum beliebig. An⸗ 
tritt auf größeren oder 
kleineren Wirtſchaften 
ehung. 
Offerten unter U. 5131 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


ipät. paſſende Poſition. Offerten mit 
8⸗jährige Praxis. Firm 


dienit. Offerten unter unter P 5124 an 


5 5192 an d. G. d. Ztg. 
Chauffeur — 

Mechaniker 

langi. Prax, dtſch. und 

poln. ſpr., ſucht Stellg. 


Meller 


ſucht. 


Jagiellonska 11. 2308 
Junger. 


anlagen Led. Gutsſchmied 


Puchhalter . ae 


ſucht per ſofort Stel⸗ and erksz., ſucht von 
lung. „Offerten unter f. d nernde Stellung. 
£i. 5157 an die Geſchſt. Offe en unter L. 5214 
dieler Zeitung erbeten.] b. beſchäftsſt. d. Zeitg. 


— 


$ usle Í ; 
auslehrerin 
evangeliſch, ſucht zum 1. Mai Stellung. 
Unterrichtserl. und gute Zeugniſſe vorhanden. Rittergut 


tüchtiger, w. Chodz 


Produktion. 


Goertz 


chmedegeſell 


5 20 Jahre alt, ſucht von 
= E EEE iof. od. jpäter Stellung. 
Junge, intellig. Dame Landſchmiede bevorz. 
aus gut. Hause, verm., Gefl. Angeb. an 5121 Gehaltsanprüch. unt. 


zwecks K eirat boite n Powiat 
tenn. zu lernen. Etwas] nach e Il. s Gattlernejelle 


Vermög. erw, jed nicht Ramer. jehnt, kenn zul. d. ſich im Bolit. pervoll- 
Bildoff unter M. 2177 Bild, d zurückge wird. lung. Off. uten. . Gtel 
2 d. Geſchäft ft. d. Zeug. Iu. B. 2255 a. d. Gir. d. t. a ede b nenn sun Gute Zeugniſſe 


Vom Militär entlaſſen. 


ſucht ab ſofort od. auch 
ſpäter Stellung als 
Müller. Gute Zeugniſſe 

. Zus 
ſchriften erbet. unt. K. 


5207 an Geſchſt. d. Ztg. Handel skór, 


mit langiähr. Zeugn., 
ucht Stellung ee 1. 
1 
ſchäfts ⸗Grundſtück in Landgrundſt gej. Off u. unter R. 5224 an die 

en 3. die Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Dell. SLÜBE ceritana 


5 in Danzig oder Vorort. 
1000 21 gegen hohe|Gute Zeugn. vorhand. 


„ evgl., 
18 J., ſucht Slellung 


als Haustochter 


ur Erlernung d. Wirt⸗ 
chaft von ſofort oder 


Beſcheid weiß, 


a] „5122 
a.d. Geichäftsit.d.Zeita. 


sant, A, 5120 
beid. Landesſerach, in |t!lger. Faſanenzüchter, a. d. Geſchäftsſt d. Zetta. 


Oſſene Stellen 


ſtellt ſofort ein 


für Rittergut von 2800 
eizenhoden 
uderrüben- 
rennerei in 
Pommerell. ĝi 1. Juli 
des Beſitz 1 

Stell. es Beſitzers geſucht. 
I. ſucht per ſof od. uonis⸗ 


abſchriften, Lebenslauf 
im Innen und Außen und Begaltsigrderung. 
e 


Geſchäftsſt. diei. Beta. 
Zum 1. Mai jg. energ. 


Liedtte, Bydgoſzez, jar Feld und Sot 

8 7 

om. Nowe p. ae 
po ie2. 


lich Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften u. 
Empfehlungen erb. an 


7 
Bangſchin. 
Anfr. an K. Kolleng, Grudziądz, Fortecznaz2.! Pranit- Danzig. 5225 


—— —— Sen Senn (ne 
Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements ⸗ Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für Mai-Juni 
oder für den Monat Mai gleich mitzugeben. 
Nur dann kann auf ungeſtörten Fortbezug der 
Zeitung nach dem 1. Mai gerechnet werden. 
Der Briefträger nimmt auch Neubeſtellungen 
entgegen. 


18. April. Mit vorſchreitender 
Jahreszeit wird die Belebung des Wochenmarktes 


a. Schwetz (Swiecie), 


immer ſtärker. Der heutige Sonnabend⸗Wochenmarkt war 
äußerſt gut beſchickt und auch beſucht. Die Butterzufuhr 
war recht reichlich und wurde, wie am letzten Markt, 2,40 
bis 2,50 pro Pfund gezahlt. Eier waren zu 2—2,20 pro 
Mandel zu haben. Ferner koſtete: Glumſe 0,40, Tilſiterkäſe 
22,20, leg 1, Backobſt 0,80—1, weiße Bohnen 
0,40, Kocherbſen 0,30, rote Rüben 0,20, Wruken 0,15, Mohr⸗ 
rüben 0,20, Zwiebeln 0,40, Weißkohl 0,25, Blaukohl 0,30 das 
Pfund. Von friſchem Gemüſe gab es Kopfſalat, wofür aber 
080 für ein Staudchen verlangt wurde, Frischen Schnittlauch 
für 0,20 pro Bündchen. An den Blumenſtänden gab es viele 
blühende Topfpflanzen, ſowie die erſten Schneeglöckchen und 
Veilchen mit 0,50 das Sträußchen, Weidenkätzchen mit 0,30 
pro Bund. Sehr beſetzt war der Markt mit Sämereien 
aller Art, ſowie jungen Obſtbäumen und Sträuchern. Das 
Angebot in Kartoffeln iſt ſehr reichlich, der Zentner koſtete 
5 Zloty. Der Geflügelmarkt wax leer, es waren einige 
Hühner und Hähne für 3—7 zu haben. Der Fleiſchmarkt 
war gut beliefert, es wurden die alten Preiſe notiert. Eine 
Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 12—14 Sloty bezahlt. 
— Der S Schweinemarkt war nur mäßig be⸗ 
liefert. Da die Preiſe für Fettſchweine ſehr in die Höhe 
gegangen ſind, haben auch die Preiſe für Ferkel und Läufer 
angezogen. Man verlangte für kleine Abſatzferkel 60 bis 
70 Zloty, für etwas größere 70—80 Zloty pro Paar, für 


Zum 1.7. ein verheirat' 


Brennerei⸗ 


ſucht für 5000 


geſucht. Offerten mit 


Feldbeamten 


3.5072 a. die Geſchäfts⸗ 


itele dieſer Zeitg erb. Gefl. Meldungen an die Gutsverwaltg. erb. 


Unternehmer 
mit 20-30 Leuten 


zum ſofortig. Antritt 


Für Jofort oder ſpäter wird ein 
gewandter 


Neiſender 


von allererſter Firma der Lebens⸗ 
mittelbranche geſucht. Ausſichtsreiche 
Stellung. Zeugnisabſchriften und kurzer 
Lebenslauf unter R. 5231 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


edingung. 5227 
Hasbach. Hermanowo, 
p. Staroaard. 


Flotter Stepper 
und Vorrichter 
bei hohem Lohn ſofort 


geſucht. 2321 
Max Haſenpuſch, 
Bydg., 

Przyrzecze 9. 


Einen tüchtigen 


Spermüller 


der polniſch u deutſchen 
Sprache mächtig, ſtellt 
ſofort ein 5 
get eg 

n paro 
Nowawies Wielka, 
powiat Bydgoszcz. 


Angebote mit Lebenslauf, 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Hüdergefellen 


der auch in der Kuchen⸗ 
bäckerei bewandert iſt 
und mit Kohlenofen 
5180 
Max Koszewski, 
Rogowo, powiat Znin. 
Geſucht unverheiratet. 
Gärtner⸗ 


Chauffeur 


tigen, erfahrenen 8 


Zeugnissen in Frage, 


C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo, pow. Grudziądz 
SN und Marmeladentabrik 


Pesen Geübte Lederſtanzer 
| 5251 


Gärtner: 


werden ſofort eingeſtellt. 
Albert Behring, T. z o. o. 
gehilfen i 
Gärtnerei S chroedter Gebildete, evangelisch, 
ee l È, flegerin 


Suche von ſofort einen 


Biehlülteret 


der das Melken von 
von 30 Milchkühen 
übernimmt. 5119 Suche per J. Mai ein 
Winter, Mansfeldy, äußerſt zuverläſſiges u. 

p. Dziatdowo. tüchtiges 5223 


IDeputant e 


Beſſeres, älteres 


Fräulein 


Herrſchaſt Grocholin Jei Kchnia 


Sende n am, 1 5 8 ala 
etrieb mit Anbau von orgen Zucker⸗ 
verwalter rüben, für ſofort evangeliſchen, unverheiratet. 


Sunger Hochbautechnllel 


pomat Bydgoszcz. für Baugeſchäft mit Sägewerk in Kleinſtadt 
Suche zum 16 d. Mts. geſucht. 
2ſeinen kücht., fleißigen 


231 35216 
d. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 


niſſen und Gehaltsanſprüchen unter M. 5216 
Wir suchen zum 1. Juli 1929 einen tüch- 


Maschinenmeister 


Es kommen nur Bewerber mit besten 


Fabryka obuwia, Sw. Trójcy 22. 


für alte Dame fofort geſucht. Kurze jchrift- 
liche Angebote mit Angabe des Alters und 
bisheriger Tätigkeit erbeten unter V. 5248 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


im Kochen, Backen und 
übrigen Gutshaushalt 
erfahren, für jof. oder 

Mai geſucht. Offert. 


mit Erharwerlern für meine Kinder im mit Gehaltsanſpr. unt. 
no 


‘epangel,) wir 
eingeſtellt Zeugniſſe, 


Rittera. Poln. Ronopat aniprüche, Lebenslauf 


h und Bild an 
bei Tereſpol, Pomorze. Frau Sn Nehring, 
e 


vo 
Ein Haustneät, B 5 
guter Pferdepfleger. — A Poznan) el 
tann fof. eintreten, 2319 Gefucht wird 1.1. Mai 


Richard Gollnick. Flei⸗ 
ſchermſtr, Dziemſonna 
p. Nowawies Wielka. 


Jüngere 


Berläuierin 
Rehriränlein 


verlangt 5242 ni rt. mi Pr 
Folo⸗Atelier. nimmt. Offert. mit Ge 
Gdanska 19. 


Gartenfrauen 
und Mädchen Lande. der deutſchen 


ſtellt ſofort ein zs und volniſch, Sprache 16—18jähriges 
Gärtnerei Schroedter, mächtig zum 1. Mai ge⸗ WER” 

Czuzlöwlo. ſucht. Zu erfr. b. Haus⸗ z. Aufwrt. v. 8—4 
Grunwaldzka 66. Iwirt Kujawsta 98.2282 2318 | Zduny 6, 


Haushaltunasſchul 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe 


Froebel⸗Ausbil 


Suche von 
d evangeliſches 


mit 


unter B. 4930 an die ſprüche 


Mädchen Jan 8 tiner, 
60 i. Demitter, Bydgosztz ježownica- Przewodnik, 
Li Krol. Jadwigi 5, | 


Ulter von:3 und Jahr.] S. 5237 an die Geſchſt 
Gehalts⸗dieſer Zeitung a 


Tücht., ehrlich., deutſch. 


oder jpäter aufs Land kann ſich zum 1. 5. 29 
engl., äuß. zuverläſſige melden. 5222 
e 


Janowiec, pow. Znin, 


ſofort 
5230 


"nel Anaben here  OLLLDENNNÜDMEN 


baltsaniprüc. u. Bild elde ed en Jeden 


3 an Frau Gutsbeſitzer 
r —. — Bonus, Nowy 
Ein ordentliches ebr=|Miedzyłęż, p. Wielkie 
liches Mädchen vom Walichnowy,pow.Bniew. 


$ e 

Beſitzer 
=. rg 1 * 
tandgrun e, Fa⸗ 
briten, Mühlen ſowie Antrieb: 
Objekte ied. Art kauſen, 
verkaufen, tauſchen od. 


wende ich perkrauens- Silo 10000 Ctr. fallend, Speicher ebenio 10000 


voll an die Güteragent. 
Dworcowa 17. Tel. 698. 


2 
und totes Inventar. 
Canpgrundftüte & Lage: an Bahn und Sauptchauſſeen, 25 km 


ernſte Reflektanten 
ſucht Marian Hypotheken geregelt. 
Mioctawel. 


Geſchäfts⸗ 


mittlere, fogenannte Läufer, 60—70 Zloty pro Stück. — Das 
Hochwaſſer iſt ſo weit gefallen, daß auch das Schwarzwaſſer 
wieder in ſeine Ufer getreten, die Brücke wieder gelegt wor⸗ 
den iſt und der Verkehr zwiſchen Altſtadt und Neuſtadt 
wieder ungehemmt vonſtatten gehen kann. 

— . — — 


Freie Stadt Danzig. 


* Eigenartiger Selbſtmord. Wir berichteten in unſerer 
letzten Ausgabe, daß am Donnerstag abend in der Gr. Allee 
vor der Sporthalle die 19 jährige Irma Lucht aus Lang- 
fuhr von einem unbekannt gebliebenen Perſonenauto über⸗ 
fahren und ſo ſchwer verletzt worden iſt, daß ſie auf dem 
Transport zum Städtiſchen Krankenhaus verſtarb. Wie die 
angeſtellten polizeilichen Ermittelungen ergeben haben, han⸗ 
delt es ſich dabei um keinen Unglücksfall, jondern 
um einen Selbſtmord, deſſen Grund in unerauicklichen 
Familienverhältniſſen zu ſuchen ſein dürfte. Die aus dem 
Leben Geſchiedene hatte am Donnerstag mit ihrem Vater, 
dem Schneidermeiſter L. in Langfuhr, einen Streit, den ſie 
ſich derartig zu Herzen nahm, daß fie Selbſtmordabſichten 
äußerte. Sie wurde dann mit einem Einſchreibebrief zur 
Poſt geſchickt und hat bei dieſer Gelegenheit anſcheinend ihre 
Abſicht ausgeführt, indem ſie ſich vor ein Auto warf, was 
auch von zwei Zeugen beobachtet worden iſt. Das betr. 
Auto iſt noch nicht ermittelt. 15 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittune 
beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


P. N. O. Für die 3500 Mark können 15 Prozent = 648,15 31. 
verlangt werden. Dazu die Zinſen vom 1. 1. 25 an zu dem alten 
Zinsſatze. Da wir den letzteren nicht kennen, können wir Ihnen 
den Zinſenbetrag nicht angeben. 

Nr. 100. Maßgebend das Datum des Kaufvertrages (November 
1916). Die deutſche Mark ſtand damals 1,9 Mark = 1 Zloty, 
fo daß die 12000 Mark gleich find 11009 Zloty. Das Grunditüd 
rejp. der jetzige Eigentümer, nämlich der polniſche Fiskus, iſt nu: 
für 18 Prozent haftbar; für den Reſt (etwa 40 Prozent) haftet 
der perſönliche Schuldner, d. h. Ihr Käufer. 


Juduftrie mit Gut h. Königsberg. 


Moderne Mahlmühle. 8 
Handels- und Kundenmüllerei 7 Walzenſtühle, 
4 Schrotgänge mit allen Nebenmaſchinen. 
Leiſtung: u 
25 To, Roggen oder 30 To. Weizen, 
20 To. Schrot. . 


1. elettr. Kraft, 
2. Dampfmaſchine, ca. 150 PS. 
3. Waſſertraft. ca. 100 PS. geſichert. 


der 


Ctr. fafi. Alles 1916 Gebr. Seed neu erbaut. 
Wohnhaus: 20 Zimmer, Parkett. Park, Treib⸗ 
haus, Obſtgarten, Waſſer kalt und warm 
Land: 200 Morgen, eritllaifig, ebenſo leb. 


„Polonia“, Bydgoszez, 


von Königsberg. 
Ciut 1. Stelle 200 — 1 Mk. Oftpreußenhilfe, 


ter dir Sauter Ka aan a 
wohl große Anzahlung nicht erforderlich ift. 
Grundſtück Offerten werden weiterbefördert durch die 


Im mitt. a 9 Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung unter P. 5001. 


Laden u. 5 Wohnung., 


Bentot 7, wer Faſt neuer Ford 


alle 
raſſend. altersh. fofo 
zu verf u. 
F. 5188 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Sarbenaeichäft 


ſowie ſämtl. Maler- 


in Danzig. in 
Verkehrslage, m. lang⸗ = 
zährigem Mietsvertrag 
mit Lager. vollitändig 
Einrichtung. zwei Far 
benmühlen n. Motor, 
wegen Krankheit ſoſort 
günſtig zu verkaufen. 
Angeb. unter 
an die Geſchſt. 


Geſchäftszweige Type 1928, vierſitzig und viertürig, preiswert 
tt zu verkaufen. 5051 
Guſtav Hoffmann, Dworcowa 57a Tel. 1940 


ololalolaloloichlolololoioioloiolioloioioloiolslolalolg] 


Railtauto 


16145 P. S. Phänomen) 
mit 2, Karoſſerie für Per- 
ſonenwagen 


E mehrere Elektromotoren. Maſchinen 
und ſonſtige Inventarien aus der Kon⸗ 
kursmaſſe der Schokoladen- u. Zucker⸗ 
warenfabrik O. Ruſſau, Danzig, Lang⸗ 
garten 75—77, zu verkaufen. 5229 


Konlursvperwalter John Sehfert, 
Danzig, Hopfengaſſe 96. 
osooaclalsofeie'nlo'olgllelolelololooalolet 


3 Albeltswagen 


A⸗zöllig, gebraucht aber gut erhalten, 
ferner 


1 inibünneriungen 


mit Halbpatentachſen kauft gegen ſchriftliche 


"nao Scottish Timber comp. 


Bydgoszcz, Piotra Stargi 1. 


Kaufe 


aufen. Off. 


Sichere Exiſtenz! 
Aufblühendes 


verbunden mit 
Oel⸗ und Lack⸗ 
fabritaiion 


N 
5 
a 
o 
a 
(=) 
2 
2 


bedaisartifeln 
uter|& 


P. 5228 
d. 3ta. 


GEEGTEEBAE 


2 itarle 
Arbeitspferde 
da überzählig, zu 
verkaufen. 5191 
„impregnacja“ 

dgoszez 
Jagiellonska 17 
Telefon 1214, 1215. 


I ternfette 


Bullen 


BR Goertz 

. perp, 

Wielkie Walichnowy. 
p. Pelplin. 


Jagdhündin 


oaste wachſam, gut 
abgeführt, belegt, ver» 
käuflich. 


A. Heniel, 
Dworcowa 97. 
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Salongarnitur, Nähma⸗ Teilpoſten. 


ſchinen. Teppich, Sofas Mar Gabriel, Danzig, Jopengaſſe Rr. 6. 


58. Chaiſelong. 45, Klei⸗ 
derſchränke 58. Vertikos 


Gin. Kinderwagen 


verlauft äußerit billig telle Diel. Zeita. 2 ( y 
Hole, Saina 9, Moſlereſmaſcin⸗ Fichten⸗ 

Hinterhaus. 2184 Einrichtung 
Frauenhaar mit Benzinmotor und 


lauft; von außerhalb 
erbitte per Poſt 4295 


Förſter Mitet, 
Krykulec p. Maly Kack, 
pow. Morſti. 


zu verkaufen. 5206 


p. Swiecie. 


dan. 3 . 
Jede finanzielle Hilfe geſichert. Es wird nur 


mes. Getreideſäcke 


Spiegel u. gute Bilder, gebraucht, bei guter Veſchaffenheit auch in 


: Suche zu kaufen 10= bis 
fait neu, preisw. 3.vert.| 20000 zweiiähr. ver- 
Zu erfr. in d.Gejdhäfts=|idhuite od. unverſchulte 


pflanzen 


Roßwerkbetrieb ijt ſof. mit guten Wurzeln. 5236 
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Nr. 87. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 16. April 1929. 


2. Blatt. ; 


Pommerellen. 


Ein deutſcher Schriftleiter im Gefängnis. 


Der Schriftleiter des in Dirſchau herausgegebenen 
„Pommereller Tageblatt“, Carl Obuch, hat feine vierzehn⸗ 
tägige Gefängnisſtrafe angetreten, zu der er durch das Star- 
garder Bezirksgericht wegen eines am 6. Mai 1928 erſchie⸗ 
nenen Artikels „Polen und Litauen“ verurteilt worden war. 


15. April. 
Graudenz (Grudziądz). 


X DÖffentlihe Ausſchreibung. Vom Magtſtrat (Bauamt) 
wird der Bau eines Gebäudes für die Freiwillige Feuer⸗ 
wehr in der ul. Jözefa Pitſudſkiego (früheren Staroſtei⸗ 
ſtraße) in unbeſchränkter Submiſſion ausgeſchrieben. For⸗ 
mulare zu Koſtenanſchlägen, wie auch die Bedingungen find 
gegen Erſtattung der Koſten während der Dienſtſtunden von 
8—15 Uhr im Bauamt zu erhalten. Dort können auch nähere 
Auskünfte eingeholt ſowie die betreffenden Pläne eingeſehen 
werden. Bewerbungen ſind in verſiegeltem Umſchlag mit 
der Aufſchrift „Oferta na budowe domu ſtrazackiego“ bis 
Dienstag, 23. April, 14 Uhr, dem genannten Amt einzu⸗ 
reichen, wo zu dieſer Zeit die Offnung der Offerten in 
Gegenwart etwa erſchienener Bieter ſtattfinden wird. Das 
Recht der freien Auswahl unter den Reflektanten, der Ver⸗ 
teilung der Arbeiten unter mehrere Bewerber oder der 
Nichtberückſichtigung aller Offerten behält ſich die vergebende 
Behörde vor. * 

X Straßenunfall. Beim Einlenken eines von zwei Per- 
ſonen beſetzten Motorrades aus der Bahnhof⸗ in die 
Rehdenerſtraße gelang es am Freitag nachmittag dem Füh⸗ 
rer nicht, einem entgegenkommenden Laſtwagen auszu⸗ 
weichen. Infolgedeſſen gerieten die beiden Gefährte anein⸗ 
ander, die Radler ſtürzten herab und wären unbedingt ſchwer 
verletzt worden, wenn nicht ſowohl Wagen wie Motorrad 
ein langſames Fahrtempo innegehalten hätten, ſo daß die 
Wucht des Zuſammenpralls ſehr gemildert wurde. So kam 
denn der Führer des Rades mit leichten Verletzungen im 
Geſicht davon, während ſein Kamerad völlig unverletzt blieb. 
Das Motorrad wurde dagegen ziemlich erheblich mit⸗ 
genommen. 7 

pr. Der Sonnabend: Wochenmarkt war vom prächtigen 
Wetter begünſtigt und daher außergewöhnlich ſtark beſchickt 
und beſucht. Beſonders groß war das Angebot in Butter, 
die im Preiſe von 2,80—3,00 auf 2,40—2,60 zurückging. Eier 
koſteten 2,20—2,30 pro Mandel, Quark 0,50 pro Pfund. Auf 
dem Geflügelmarkt verlangte man für Suppenhühner 4,50 
bis 7,00 pro Stück. Lebende Puten koſteten 1,00 pro Pfund, 
für ein geſchlachtetes 16 Pfund ſchweres Tier wurde 16,00 
gefordert. Auf dem Gemüſemarkt koſteten Radieschen 0,40 
bis 0,50 pro Bündchen, Salat 0,30—0,50 pro Kopf, Rotkohl 
0,35—0,40, Weißkohl 0,30—0,35, Wrucken 0,15, Mohrrüben 
0,25, Rote Rüben 0,20—0,25, Zwiebeln 0,35—0,45, weiße Hoh- 
nen 0,70, Erbien 0,40, Sellerie 1,00 pro Pfund. Für Apfel 
zahlte man 0,20—1,20 je nach Güte. Auf dem Fiſchmarkt 
gab es Hechte für 1,80, Breſſen für 1,00--1,50 und Barje für 
1,00. Viel angeboten wurden wieder Tulpen, Narziſſen und 
Golölad in Töpfen und Sträußen. Ein Topf koſtete 1,00 


Leitartikels der Beſchlagnahme. 
Pommerelliſchen 


Künſtlerin verſteht das Publikum mitzureißen, wir müſſen herz⸗ 
haft lachen bei den fröhlichen Vorträgen, die ernſten Vorträge 
verſteht fie fo ergreifend zu geſtalten, daß uns die Tränen in 
die Augen treten. Da die Künſtlerin außerdem ganz ſelbſtlos 
zugunſten des Neubaues des Gymnaſiums des Deutſchen Schul⸗ 
vereins ſpricht, kann wohl damit gerechnet werden, daß ihr der 
Beifall aus einem ausverkauften Haus entgegengebracht wird. 
Der Billettverfauf findet nur im Geſchäftszimmer der Deutjchen 
Bühne, Mickiewicza 15, ſtatt. (5017 * 


Thorn (Toruń). 


E= Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Sonnabend 
früh 2,77 Meter über Normal, iſt mithin um 15 Zentimeter 
gegen den Vortag zurückgegangen. 3 u 

t Bevölkerungsbewegung. Im Monat März regiftrierte 
das Thorner Standesamt 121 eheliche Geburten (61 Knaben, 
60 Mädchen), 23 uneheliche Geburten (12 Knaben, 11 Mäd⸗ 
chen) und 5 Totgeburten; ferner 78 Sterbefälle (28 Per⸗ 
ſonen über 60 Jahre, 28 Perſonen von 20—60 Jahren, eine 
Perſon zwiſchen 10 und 20 Jahren, ein Kind zwiſchen 2 und 
10 Jahren und 20 Kinder unter zwei Jahren). Ehe⸗ 
ſchließungen wurden 15 vollzogen. — In demſelben Monat 
wurden auf dem Polizeikommiſſariat angemeldet 710 Pers 
fonen und abgemeldet 527 Perſonen. * * 

= ee e Die Sonntagsnummer 87 
vom 14. April des „Slowo Pomorſkie“ verfiel wegen beg 

t Brandſtatiſtik. Im Monat März wurden bei der 
Berne dee (Pom. Stow. 
Ubezpieczeń) in Thorn 38 Brände angemeldet, die in ihrem 
Zuſtändigkeitsbereich ausgebrochen waren und für die ins⸗ 
geſamt 84201 Zloty Entſchädigungsgelder ausgezahlt wer⸗ 
den mußten. Brandurſache war in 6 Fällen Brandſtiftung, 
in je 3 Fällen Funkenflug und Exploſion, in 2 Fällen Über⸗ 
tragun in 8 Fällen Unvorſichtigkeit und in 16 Fällen 
Scho rnſteindefekte. 0 e ehe 

t Eine große politiſche Verſammlung der National- 
partei (Stronnietwo Narodowe) findet am Mittwoch, 
17. April, nachmittags 5.30 Uhr in „Artushof“ ſtatt. Red⸗ 
ner ſind die Herren Senator Dr. Seyda aus Poſen und 
Abgeordneter Karol Wierczak aus Warſchau. e 

Æ Die Straßenbahn verwaltung Hat fih endlich ent- 
ſchloffen, die zwiſchen 8% und 9 Uhr vormittags auf der 
Linie I verkehrenden Wagen an Schultagen an der 
Ecke der Eliſabeth⸗ und Gerberſtraße halten zu laſſen, um 
die Jugend auf dem kürzeſten Wege ihre in der Nähe liegen⸗ 
den Schulanſtalten erreichen zu laſſen. Wir hatten ſchon 
vor langer Zeit auf dieſes Erfordernis hingewieſen, da an 
dieſer Stelle faſt täglich Knaben und Mädchen die fahrenden 
Straßenbahnwagen durch Abſpringen verließen, wobei leicht 
Unglücksfälle hätten eintreten können. * * 

E Unbeauſſichtigt ſtehengelaſſene Geſpanne richteten 
dieſer Tage in der Stadt zweimal Unheil an. Auf dem 
Neuſtädtiſchen Markt lief ein Pferd mit einem Rollwagen 
gegen die Tankſtation von Katafias, die erheblich beſchädigt 
wurde. Auf der Bromberger Voxrſtadt geriet ein Fuhrwerk 
auf den Bürgerſteig und beſchädigte Gartenmauer und 
Tor einer Villa. k 7 

Æ Eine neue Autobusverbindung wurde von privater 
Seite auf der Strecke Thorn Uniſtaw—Culm und zurück 
eröffnet. Die Autobuſſe verkehren in jeder Richtung täglich 


zweimal und n e für die Strecke etwa 1% Stunden. 


r Eiſenbahn dürfte durch die ſchnellere und bequemere 
Beförderung erheblich Konkurrenz gemacht werden. * * 


Mix-Seife 


die beste, die billigste; 


wurde 


Æ Ein Fahrraddiebſtahl 
Seglerſtraße 6 wohnhaften Jan Gehrke ausgeführt. Der 
PT geſtohlenen Stahlroſſes beträgt 180 Stoty. . . 


zum Schaden des 


Diebſtahl. Der Helena Szyplinſka, Schulſtraße 11 
wohnhaft, wurden Schuhe und Stoffe im Geſamtwerte von 
etwa 400 Zloty geitohlen. a. *. 

E Tabakſchmuggel. Ein Schmuggel von 125 Zigarren 
deutſcher Herkunft wurde hier entdeckt und der Täter feſt⸗ 
geſtellt. 1 * 

E Der Polizeibericht von Sonnabend früh meldet die 
Feſtnahme von je zwei Perſonen wegen Diebſtahlverdachts 
und wegen Trunkenheit und Ausſchreitungen. ee 


Culmſee (ECheimza). 


= Ein Bich- und Pferdemarkt findet hierſelbſt am 
Mittwoch, 17. April, ſtatt. E 


d. Alt⸗Buſch (Stary Las), Kreis Stargard, 14. April. 
Tragiſcher Unglücksfall. Unlängſt ereignete ſich 
auf dem hieſigen Gute ein ſchwerer Unglücksfall, dem die 
neunjährige Tochter des Gutsbeſitzers zum Opfer fiel. 
Während des Häckſelſchneidens kam ſie auf unerklärliche 
Weiſe dem Treibriemen zu nahe und wurde von dieſem er⸗ 
faßt und ſehr ſchwer verletzt. Am Abend desſelben Tages 
verſtarb das Kind unter den größten Qualen. 

v. Brieſen (Wabrzezno), 13. April. Der geſtrige Wochen⸗ 
markt war ebenſo wie der vorhergehende ſehr gut beſchickt 
und gut beſucht. Auch die erſten Frühlingsboten waren er⸗ 
ſchienen, und zwar Kopfſalat und Radieschen und wurden, 
wenn auch noch teuer, doch gern gekauft. Butter und Eier 
waren gleichfalls in genügender Menge zum Kauf geſtellt, 
ſo daß dieſe im Preiſe weſentlich nachgeben mußten. Es 
koſteten: Butter 2,50, Eier 2,00 die Mandel, Bienenhonig 
2,50, Kopfſalat 0,50 der Kopf, Radieschen 0,40 das Bündchen, 
Enten 7—8, Suppenhühner 5—6, junge Tauben 1,50—1,80, 


Apfel 0,80—1, Backobſt 1.20, Zwiebeln 0,40, Peterſilie 0,20, 


Merrettich 0,15. Auf dem Fiſchmarkt waren Hechte mit 2,00, 
Aale 2,50, Barſe mit 0,60 das Pfund erhältlich. Auch auf 
dem Schweinemarkt herrſchte reger Betrieb und war die 
Nachfrage nach Ferkeln ſtärker als das Angebot und war 
die Folge, daß die Preiſe enorm hoch waren. Es wurden für 
Ferkel je nach Alter und Größe 50—70 pro Paar gezahlt. 


Der Markt war ſchon in den frühen Vormittagsſtunden ge⸗ 


räumt. i 


Graudenz. 


* 


bis 3,00 und ein Strauß 0,50—1,00, kleine Sträußchen 
Schneeglöckchen wurden für 0,10—0,15 verkauft. + 

Freund Adebar ift da! Seit Mitte voriger Woche 
weilen auch die Störche wieder in unſerer Gegend. In der 


* 


Thorn. 


SSS 


* 
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gr Grupper Gegend wurden ſie bereits Donnerstag bemerkt; 

an een anf der nenne Mon ben r- bi man ooo : 

EEn e on ad . Lichtsnieitheater Torun o Dotee, Sehulverein e. V. 
JJ ũ ² T a S 
fie inſtinktiv geſpürt, daß der europäiſche Frühling anno s e 1. ie ns 106. Yes, abends 7.30 Uhr, im eee Gaila hous. 


1929 zu früherem Verlaſſen des warmen Südens feines- 
wegs priri k 8 1 * 
s n guter Fang der minalpolizei. Ein gefähr⸗ 
licher Warſchauer Kaſſeuſchrankeinbrecher wurde mi Frei⸗ 
tag in der Perſon des 41jährigen Broniſtaw Sokofowfkt 
von der hieſigen Kriminalpolizei jeitgenommen. Sie cre 
mittelte ihn auf der Culmer Vorſtadt in einer dortigen, 
non ſolch dunklen Geſellen öfters aufgeſuchten Spelunke. 
Vox wenigen Tagen erſt hatte der Verbrecher, der wegen 
Kaſſenberaubungen ſchon wiederholt beſtraft worden iſt, das 
Zuchthaus verlaſſen. Auch in Graudenz wollte er ohne 
meife! feinem lichtſcheuen Gewerbe nachgehen, obwohl er 
von dem hieſigen „Geſchäftsfelde“, ſeiner Ausſage gegen⸗ 
über der Polizei gemäß, keine hohe Meinung hatte. Angeb- 
Iich beabſichtigte er dafür in Danzig eine Gaſtrolle zu geben, 
wo ihm erfolgreichere Arbeit zu winken dünkte. Von 
Graudenz aus wurde der Verhaftete nach Bialyſtok trang- 
portiert, wo er ſich wegen Geldſchrankberaubung, die er nach 
der Verbüßung einer Gefängnisſtrafe daſelbſt verübt hat, 
vor Gericht zu verantworten haben wird. * 
Gefundene Gegenſtände. Auf dem Amt für Ord- 
nung und öffentliche Sicherheit lagern folgende gefundene 
Gegenſtände: Zwei Bund. Schlüfjel, ein Hypothekenbrief, 
1,60 Meter Leinwand, eine Brille, ein Schlüſſel, ein Jeton 
und Korallen. Die Verlierer können ihr Beſitztum daſelbſt 
wieder in Empfang nehmen. * 
Ein „anrüchiger“ Diebſtahl. Alles und jedes, das 
nur irgendwie transportabel iſt, erſcheint den Langfingern 
begehrenswert. Da war einer des Glaubens, daß auf 
fremdem Miſt die eigenen Kartoffeln auch ganz gut gedeihen. 
Und ſo machte ſich dieſer gewiſſenloſe Patron die Mühe, vom 
Felde des Bürgers Viktor Stominſki, wohnhaft Biſchoff⸗ 
ſtraße (Sw. Wojctehe), das zwar nicht lieblich duftende, je⸗ 
doch zur Hebung der Bodenfruchtbarkeit febr notwendige 
Material Ha "stehlen und damit fein Land ſelbſt zu düngen. 
Vor Gericht wird er ſich für feine „anrüchige“ Tat zu verant- 
worten haben. m ie * 
; ſtohlene Wertpapiere. Dem 1. Poltzeikommiſſariat 
zeigte am Freitag der Brüderſtraße (Bracka) Nr. 4 1 
afte Reiſende Ernſt Brandenburger an, daß ihm in einer 
eſtauration in der Culmer Vorſtadt eine Ledermappe, in 
der fih ſtaatliche Obligationen im Werte von 18 000 Zioly 
befanden, geſtohlen worden ſei. Von der Polizei wurde ſo⸗ 
fort eine Unterſuchung eingeleitet. + 
n Aus dem Kreiſe Graudenz, 13. April. Feuer brach 
am letzten Donnerstag gegen 7 Uhr abends in dem Leute⸗ 
wohnhaus auf dem am See gelegenen Gehöft des Beſitzers 
Zawaeckt aus. Der Feuerwehr, die ſchnellſtens zur Stelle 
war, gelang es dank tüchtigem Eingreifen, den Brand in 
etwa zweiſtündiger Arbeit zu unterdrücken. Es iſt nur das 
Strohdach des Hauſes zerſtört worden. Das Mobiliar der 
Bewohner blieb völlig erhalten, 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Lachen und weinen werden die Zuhörer bei dem am Donnerstag, 


dem 18. April, im Gemeindehauſe ſtattfindenden Vortragsabend 
von Dora Ottenburg vom Danziger Stadttheater, denn dle große 
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Zurückgekehrt! 
Dr. Gasper, Sienkiewicza 12 


Teppiche 
Läufer 


Unterricht 


im WMäſchenähen, ein- 
fach und elegant, u. in 
allen Kunſt⸗ u. einfach. 


Ab Montag, den 15. April 1929 


Das unvergeßliche Schicksal das die 
ganze Welt erschüttern ließ u. d. T 


Der Letzte derer 
von Nabsburg 


mit Maly Delschaft, Alfons Fryland, 
Erna Morena u. a. 5234 
Ein Film, den sich keiner entgehen 
j Jassen darf, 
Beginn 5, 7 u.9 Uhr. Nächstes Programm: 
Anna Karenina von Graf Tolstoi 
mit John Gilbert, Greta Garbo. 


und Größen 


Fussmaffen in allen Größen 
- Gobelins und Gardinen 


W. Grunert 


Skład bławatów 


Stary Rynek 2 Toruń Altst. Markt 22 


T-Träger 


in allen Dimensionen 
offerieren ab Lager 
M. Nachemstein i Ska, 
Toruń, Grudziądzka 37. gs 


Zim. m. Bollbenfion 


u. Fam. ⸗Anſchl. an jun⸗ 
ädchen, ferner 


mbi, fonn. Zimmer 


ndarbeiten, Leid, an ſolid. Herrn zu ners 
tiennicza 2, II. 4618 mieten. Piekary 15, I. 


Torun 


ges M 


PVielarn. 


in versch. Qualitäten 


in verschied. Qualitäten 
und Breiten 4742 


Ab Montag, den 15. April 1929 


Der reizende Lustspielschlager 
der Saison unter dem Titel 


Mein Herzisteine Jazzband 


mit Lia Mara der anmutigsten Filmdiva. 
Musikalisch e Begleitung (moderne Musik) 
unter Leitung von Kapellmeister Schütt 


Beginn 5,7 und 9 Uhr. 
Nächstes Programm: 
„Die in» sari 
große Weltsensation Miviam 
Die Geliebte des Strafgefangenen 
mit Maria Paudler, Henry George. 


OO0OD0 0000000002000 00000000000000O0Haaaaon 


zulgneiden ſämtlich. 
amengard., Dauer 4 
Wochen. zu erlern, bei 
Bartz. 


Różana 5, Cina. aus belj. Familie, vom 
Deiat. . 49 Lande bevorzugt, dtid. 
Jüngeres, ehrlich. 8171] u. poin. ſprechend, 


1. Mai geſu 
Hausmädchen leija e e 
v. ſof. od. 1. Mai geſucht. Fa. 8 
Kofenau, Łazienna 1.lul. Ko 


Cuim. 


Ventze-Streichbretter Ofenkacheln 


ornú, 
ciuszki 51. 5021 


Empfehle zu Konkurrenzpreisen : 


ahres - Hauptversammlung 


Tagesordnung laut Satzungen. 
Jegen der Wichtigkeit der Besprechungen 
bitten wir um zahlreiches Erscheinen. 


4 


Es haben nur Mitglieder oder besonders 
geladene Gäste Zutritt. 
Der Vorstand. 
I. A.: Richard Hein. 4984 


Deutſcher Frauenverein 


für Armen⸗ und Krankenpflege. 


Donnerstag, den 2. Mal 1929, abds. Suhr 


im Gemeindehauſe: 
Frühlingsfeſt 
„er Mai it gekommen“ 


m Beſten der Graudenzer Diakoniſſen⸗ 
Station und des Walderholungsheimes für 
arme und kranke Kinder. 

Ein Sommer ⸗Koſtümfeſt, bei dem alle 
Nationen, Bergiteiger, Touriſten u. ein ⸗ 
fache Sommerkleidung vertreten ſind. 
Pünktlich 8 Uhr 30: Einzug einer Wander⸗ 

8 mit dem allgemein geſungenen 
Liede „Der Mai iſt gekommen 
Lieder zur Laute 
Altdeutſche Reigentänze x 
„Sah ein Anab’ ein Röslein ftehen“, ge 
tanzt von dem auswärtigen Tänzer⸗ 
Paar „Liejel und Hans 
Maientanz, getanzt von 8 Paaren 
2 Muſik⸗Kapellen 
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Gaftitätten: Wein ⸗Neſtaurant „Wald 
Ventzg-Scharg Tonschalen dun E 
Spaten, Schaufeln, Stückkalk e 
* 
. Gabeln Zement Große Verloſung wertvoller Gegen» 
ände, jedes Los 1.— 21. 

Drahtgeflecht mant Infhteht 
har 15 eee eee 
Stacheldraht Dachpappen simmer ber Deutſchen Bühne, Wickie» 

wicza 15. 

Drahtnägel destill. Teer Spenden fr die verihisbenen wie 
r erio n 
Ratten Schamottsteine || rau eee eee BA? 
an au tring, 
Schleifsteine usw. Kronen-Apotheke. ul. Mubictiege 39,1 


W.Kraffke, fs e, 


Eisen- u, Baumaterialien-Handlung. 


zu fenden, 


Der Vorſtand. 
5220 Frau Hildegard Schulz. 


$ Ein Tag der Verkehrsunfälle war der vergangene 
Sonnabend, der das Datum des 13. April trug und der 
leider auch ein junges Menſcheleben forderte. 
Um 2.30 Uhr nachmittags fuhr ein mit Stroh beladener 
Wagen in der Karlſtraße. Der dort ſpielende vierjährige 
Konrad Kaczmarek lief dem Wagen nach, um etwas 
Stroh herunterzuziehen. Dabei kam er zu Fall und be⸗ 
merkte nicht einen zweiten kurz danach folgenden Roll⸗ 
wagen. Der Kutſcher dieſes Wagens konnte nicht mehr 
ausbiegen und überfuhr das Kind vor dem Hauſe Nr. 15 
der genannten Straße; das Kind ſtarb nach wenigen Minuten. 
— Gegen 1 Uhr mittags desſelben Tages überfuhr das Auto 
PZ 44387 in der Berlinerſtraße die 22jqährige Tereſa Ko⸗ 
walſka, Berliner Chauſſee 100 wohnhaft. Die über⸗ 
fahrene trug glücklicherweiſe nur leichtere Verletzungen da⸗ 
von und konnte nach Anlegung eines Notverbandes in die 
elterliche Wohnung überführt werden. — Ein weiterer ähn⸗ 
licher Unfall ereignete ſich ebenfalls am Sonnabend um 6.45 
Uhr an der Ecke Hippel- und Berlinerſtraße. Dort fuhr das 
Auto PZ 10768 auf die aus dem Kreiſe Bromberg ſtammende 
17 Jahre alte Sophie Maskowiak, die mit einem Fahr⸗ 
rade ſich nach Hauſe begeben wollte; auch ſie trug leichte Ver⸗ 
letzungen davon und wurde in die Wohnung einer in Brom⸗ 
berg lebenden Freundin geſchafft. — Schließlich kam es noch 
um 6.30 Uhr abends zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 


einem Straßenbahnwagen und dem Auto PR 51372, wobei 


der Kraftwagen ſchwer beſchädigt wurde. Perſonen kamen 
dabei nicht zu Schaden. In allen Fällen ſind polizeiliche 
Ermittelungen zur Feſtſtellung der Schuldfrage eingeleitet. 

Neue Uniformen für die polniſchen Eiſenbahner. Im 
Warſchauer Verkehrsminiſterium befindet ſich ein Entwurf 
in Vorbereitung, nach dem die Uniformen der polniſchen 
Eiſenbahner vollſtändig geändert werden ſollen. Die neue 
Eiſenbahneruniform ſoll der Uniform der Beamten der 
Internationalen Schlafwagengeſellſchaft ähnlich ſein. Über⸗ 
dies ſind geflochtene Achſelſtücke mit den Dienſtgradabzeichen 
vorgeſehen. 

§ Bromberger Poſtverkehr. Im Laufe des Monats 
März wurden in Bromberg aufgegeben: 1523 486 einfache, 
46 292 eingeſchriebene und 853 Wertbriefe, 13 414 gewöhnliche 
und 539 Wertpakete, 4257 Nachnahmepakete, 1758 Poſtauf⸗ 
träge, 15266 ſtberweiſungen auf eine Geſamtſumme von 
1695 071 Ztoty, 11707 Anweiſungen für die Poſtſparkaſſe auf 
eine Summe von 5 118 205 Zloty, 991896 Zeitungen, 6941 
Telegramme. Im gleichen Monat gingen in Bromberg ein: 
695 086 einfache, 35 830 eingeſchriebene und 823 Wertbriefe, 
13579 gewöhnliche und 2720 Wertpakete, 3745 Nachnahme⸗ 
ſendungen, 904 Poſtaufträge, 21055 Überweiſungen auf eine 
Summe von 2339 966 Zloty, 5589 Anweiſungen an die Poft- 
ſparkaſſe über eine Summe von 762505 Ztoty, 118 070 Zei⸗ 
tungen und 6397 Telegramme. Telephongeſpräche wurden 
im Berichtsmonat in Bromberg 1335 087, Ferngeſpräche 
52 540 geführt. 

$ Die Erhöhung der Markthallengebühren, die, wie wir 
berichteten, in der letzten Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen 
wurde, hat bei den ihre Waren in der Halle feilbieten⸗ 
den Händlern große Empörung hervorgerufen. Die 
Händler haben die Abſicht, ihre Verträge mit dem Magiſtrat 
zu löſen, da ſie behaupten, die neuen Gebühren nicht tragen 
zu können. Sie verweiſen darauf, daß während der vier 
Monate ſtrengen Froſtes das Geſchäft in der Halle ganz 
geſtanden habe und fie dadurch wirtſchaftlich ſchwer geſchä⸗ 
digt wurden. 

$ Der Reſtaurateur⸗Verbaud für Bromberg und Um: 
gebung beſprach in feiner letzten Sitzung hauptſächlich die 
mit feinem Kreis- Verbandstag verbundenen Fragen. Es 
wurden die Delegierten gewählt und die Organiſation dieſes 
Tages, der in Kolmar ſtattfindet, erörtert. Ferner wurden 
für den Schiedsausſchuß ſechs Herren gewählt. Nach einer 
längeren Debatte über den neuen Bierreinigungsapparat 
„Triumph“ wurde die Sitzung, die vom Vorſitzenden Ko⸗ 
cerka geleitet wurde, geſchloffen. e 

Nach der Krankenkaſſenſtatiſtik für Weſtpolen vom 
1. Januar 1928 betrug die Zahl der Verſicherten in der 
Wofewodſchaft Poſen 412013, in Pommerellen 164 080, zu⸗ 
jammen 576093. An kranken und arbeitsunfähigen Mit- 
gliedern wurden 20090 verzeichnet. In bezug auf die Zahl 
der Verſicherten im Poſenſchen ſtand Poſen mit 75 511 an 
erſter Stelle; es folgten Bromberg mit 27 403 und Inomroc- 
taw mit 20358, Der Kreis Bromberg Land zählte 10 361 
verſicherte Mitglieder. In Pommerellen wieſen der See⸗ 
kreis 18 713, der Kreis Schwetz 16 174, die Stadt Graudenz 
15 062 und die Stadt Thorn 11449 Mitglieder auf. Achtzehn 
Kaſſen (darunter Bromberg und Wirſitz) find Mitglieder 
von Heimſtättengartenanlagen. In Nakel, Argenau und 
Znin werden in kurzem Säuglingskrippen entſtehen. Die 
Krankenkaſſen in Soldau, Zempelburg, Stargard, Thorn 
und Tuchel führten Speiſungen von Kindern im vorſchul⸗ 
een Alter mit warmer Milch und Semmel 

rch. u 
Zu einer Schlägerei kam es am Abend des 13. d. M. 
in der Danzigerſtraße 54 gelegenen Reſtauration. Dabei 
ſchlug einer der Gäſte einen Zechkumpan mit einem Bier⸗ 
ſeidel fo heftig auf den Kopf, daß die Rettungswache den 
Verletzten verbinden mußte. 

Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages ſechs 
Perſonen wegen Trunkenheit und eine wegen Betruges. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Die Ortsgruppe Bromberg des Verbandes denti Katholiken 
veranſtaltet am 9 dem 16. d. M., abends 8 Uhr, im 
Zivilkaſind eine Mit liederverſammlung mit nachfolgender 
Papſtfeier. Domherr Klinke ſpricht über „Die Erſtehung des 
Kirchenſtaates“. Unſere Mitglieder und Gönner werden herzlich 
eingeladen. Der Vorſtand. 68111 

D. G. f. K. u. W. Heute (Montag), 8 ugr abends, im Ziviltaſino 
Prof. Sp. Wukadinowié: „Goethe und Polen“. Karten bei 1 
und an der Abendkaſſe, 5251 

A * * + 


* Grünfließuiederung, 15. April. Der vergangene 
trenge Winter hat im Tier- und Pflanzenreich unſerer 
Gegend nicht den Schaden angerichtet, den man anfänglich 
befürchtet hatte. Eingegangene Tiere ſind nirgends geſun⸗ 
den worden. Auch der Maulwurf hat den ſtrengen Winter 
überlebt. Die Saaten haben den Winter auch überſtanden; 
auch ſind andere Pflanzen durch den Winter nicht vernichtet 
3 — Mit der Frühjahrsbeſtellung wird langſam De- 

nnen. 

* Jarotſchin (Jarocin), 14. April. Zwei Behälter 
mit Petroleum und Benzin gerieten in einem Ma⸗ 
ſchinenſchuppen des Güterbahnhofs in Brand. Der Feuer. 
wehr iſt es zu danken, daß ſich das Feuer nicht weiter ver⸗ 
breiten konnte. Der Schaden beträgt 500 Zloty. 

II. Krotoſchin (Krotoſzyn), 15. April. Nus dem Ge- 
richtsſaal. Der Schuhmachermeiſter Karl Nowacki 
wurde wegen Beleidigung des ſtellvertreten⸗ 
den Bürgermeiſters, M. Gaſiortiewicz, zu 1 Monat 
Gefängnis bzw. 500 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Das Ur⸗ 
teil unterliegt jedoch der Amneſtie. Die Gerichtskoſten trägt 
der Verurteilte. — Czeſtaw Buſza hatte den Gerichtsvoll⸗ 
zieher Wdowezyt beleidigt und wurde gleichfalls zu ! Monat 
Gefängnis reſp. 150 Zloty Gelditrafe verurteilt, Auch dieſes 


lich Zelluloſelacke, 


Urteil unterliegt der Amneſtie.— Wegen Beleidigung hatte ſich 
endlich der Beſitzer der Bonbonfabrik, Peter Natfantec, 
zu verantworten. Für beleidigende Außerungen dem ſtädti⸗ 
ſchen Vollziehungsbeamten Hoffmann gegenüber wurde ihm 
eine Geldſtrafe von 50 Zloty zudiktiert. 

* Inowroclaw, 15. April. Kommiſſariat und 
nicht Kommando. Durch Verfügung des Wojewod⸗ 
ſchafts⸗Kommandos in Poſen wurde die Bezeichnung „Kom⸗ 
mando der Staatspolizei für die Stadt Inowrockaw“ in 
„Kommiſſartat der Staatspolizei für die Stadt Inowrockaw“ 
umgeändert. Dem bisherigen Kommandanten ſteht die Be- 
rechtigung zu, von nun ab den Titel „Leiter des Rom- 
miſſariats“ zu führen. Alle Sendungen und Briefe find da- 
her an das „Kommiſſariat“ zu richten, da im Falle der Be⸗ 
zeichnung „Kommando“ die Poſt dieſe Sendungen im 
Polizeikommando für den Kreis Inowrockaw an der Zby⸗ 
choraſtraße abgibt. 

* Oſtrowo, 15. April. Diebſtahl. Vor einigen Tagen 
drangen unbekannte Täter in die Wohnung des Herrn 
Handtke auf der Zdunyer Straße und ſtahlen aus einer 
eiſernen Geldkaſſette 5000 Zloty Bargeld, ſowie Schmuck⸗ 
ſachen. Von den Dieben fehlt jede Spur. — Wie wir aus 
maßgebender Quelle erfahren, beſteht die Abſicht, einige an 
die Wojewodſchaft Lodz grenzenden Kreiſe dieſer einzuver⸗ 
leiben. Unter anderen ſoll auch der Kreis Oſtrowo in 
den Bereich der Wofjewodſchaft Lodz fallen, was 
naturgemäß in Oſtrowoer Kreiſen berechtigte Entrüſtung 
hervorruft. Vielleicht bleibt jedoch dieſes Projekt, wie fo 
viele andere, nur ein Projekt. 


* Poſen (Poznan), 13. April. Sabotageakte? 
Geſtern abend erloſch plötzlich im Landesausſtellungshotel 
„Polonia“ an der ul. Grunwaldzka (fr. Auguſte Viktoria⸗ 
ſtraße) das elektriſche Licht für mehrere Stunden. Man ver- 
mutet einen Sabotageakt der ausſtändigen Monteure und 
Elektrotechniker. — Als geſtern in der Schulſtraße eine 
Lichtreklame für einen Kaufmann angebracht werden ſollte, 
verſuchten ausſtändige Monteure und Elektrotechniker die 
Arbeit zu verhindern. Erſt die Polizei ſtellte die Ordnung 
wieder her. 

in. Szpital (Kr. Inowrvelaw), 12. April. Die Majeri 
haben hier und in den umliegenden Ortſchaften ſtark um ſich 
gegriffen und nach ihrem Verſchwinden meiſtens Krankheiten 
anderer Organe hinterlaſſen, ſo daß viele Kinder wochen⸗ 
lang das Bett hüten müſſen. — Infolge der naßkalten 
Witterung beginnt ſich hier die Geflügelcholera wieder 
ſtark auszubreiten. Es ſind bei einigen Landwirten über 
Nacht gegen 50 Hühner, brütende Gänſe und anderes Ge⸗ 
flügel eingegangen. Es empfiehlt ſich daher, dem Trink⸗ 
wafer des Federviehs kleine Mengen Lyſol, Breunſpiritus 
oder auch Salzſäure beizumiſchen. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 15. April. 

Krakau + —, Zawichoſt + 2,70. Warichau + 2,16, Plock -+ 2,2 
Thorn + 2,74, Fordon + 2.73. Culm + 2.63. Graudenz + 2,91, 
Kurzebrak + 3,19, Pickel + 2.84. Dirſchau +2,92 Einlage + 2,60, 
Schiewenhorſt + 2.64. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


d. Die polniſche Farben⸗ und Lackproduktion hat die Vor⸗ 
kriegshöhe überſchritten und geht gegenwärtig in 12 größeren, ſo⸗ 
wie 30 mittleren und kleineren Fabrikbetrieben vor ſich. Die In⸗ 
betriebnahme einer Reihe neuer Unternehmen dieſer Branche hat 
zu einem ſcharfen Konkurrenzkampf und im Zuſammenhang damit 
p einem Preisrückgang geführt. Polens Jahresbedarf an 

arben beziffert Ah auf 6 Millionen Zloty. Davon entfallen 
40 Prozent auf ſchwarze und 60 Prozent auf andere Farben. Der 
Verbrauch an graphiſchen Farben die in drei größeren und zwei 
kleineren Fabriken hergeſtellt werden, wird durch die heimiſche 
Induſtrie gedeckt. Vor dem Kriege wurden 60 Prozent der Pros 
duktion in Rußland abgeſetzt, während die Ausfuhr fetzt durch den 
Mangel an Krediten behindert wird. Im übrigen iſt die Induſtrie 
trotz erhöhter Produktion noch bei weitem nicht in der Lage, den 
Bedarf zu decken, der zu einem Teil noch immer durch Bezüge 
aus dem Auslande beſtritten werden muß. Geſucht ſind nament⸗ 
deren Herſtellung ſich gut entwickeln 
konnte, obwohl Nitrozelluloſe noch nicht produziert wird. 

b. Zur Zollrückerſtattung beim Export von Wachs leinwand 
werden ſoeben Ausführungsbeſtimmungen des Finanz⸗ 
miniſters im „Monitor Polſki“ (Nr. 77) veröffentlicht Danach find 
zur Zollabfertigung bei der Ausfuhr von im Lande hergeſtellter 

achsleinwand gegen Zollrückerſtattung, ſowie zur Ausſtellung 
von Ausfuhrquittungen und Annahme ſolcher Quittungen zur 
Zollentrichtung alle Eiſenbahnzollämter in Polen, ſowie das See⸗ 

ollamt in Gdingen ermächtigt. Für die Zollabfertigung, ſowie die 

* gig A und Annahme von Ausfuhrquittungen bei der Muss 
fuhr von Wachsleinwand gelten ſinngemäß die Beſtimmungen für 
die Ausfuhr von gewalzten Hüttenerzeugniſſen, ſowie einigen 
Metallerzeugniſſen. Zur Ausſtellung der Ausfuhrbeſcheinigungen 
ift die „Exportſektion beim Verbande der Chemiſchen Induſtrie 
in Polen“ (Sitz Warſchau) ermächtigt worden. 

b. Zuſammenbruch des „Konzerns der Suroſosfatinduſtrie in 
Polen“. Die Gewinnung von organiſchem Phosphor⸗ und 
Stickſtoffdünger ift in den letzten ſechs Jahren in Weſtpolen mit 
mehr oder weniger Glück und z. T. unter Beteiligung von Kom⸗ 
munen zwecks Verwertung von Müll und Fäkalien verſucht 
worden. Über die etappenweiſe Ausdehnung der 1924 gegründeten 
„Surofosfat“⸗A.⸗G., deren erſte Fabrikanlage ſchon 1922 in Bic- 
druſko (Warthelager] errichtet wurde, haben wir mehrfach berichtet. 
Als eine Art Konkurrenzunternehmen entſtand im Herbſt 1928 
der oben genannte Konzern, der nunmehr, wie der „Il. Kurzer 
Codzienny“ zu melden weiß, unter ſenſationellen Begleiterſchei⸗ 
nungen zuſammengebrochen iſt. Das Gründungsfopital betrug 
nominell 2,5 Mill. Zloty, beſtand aber zum größten Teil (2 Mill. 
Zloty] aus eingebrachten Patentrechten, die der peruauiſche Konſul 
Wrzeſniewicz für angeblich 180 000 Zloty von einer anderen, be⸗ 
reits zugrunde gegangenen Geſellſchaft erworben haben ſoll. Nur 
etwa 500 000 Zloty waren von einer Anzahl angeſ Hener Privat- 
leute aus landwirtſchaftlichen und Adelskreiſen in Geld gezeichnet 
und z. T. auch bar eingezahlt worden. Die Vorſtandsmitglieder, 
Ing. Mareinkowſki, Dr. Labendzinſki und T. Mikolajczyk, folen 
nun durch betrügeriſche Wechſelmanipulationen eine Unterbilanz 
von etwa 1,2 Mill. Zloty herbeigeführt haben. Aktiva ſind fo gut 
wie gar nicht vorhanden. Gegen die Vorgenannten und den 
Haupkgründer des „Koncern Przemyſtu Surofosfatowego“, Konſul 
Wrzeſniewicz, foll das Strafverfahren bereits eingeleitet fein, 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
Kae im „Monitor Polſti“ für den 15. April auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 


Der Ztoty am 13, April. Danzig: Ueberweiſung 57,71 bis 
58,85, bar 57,74—57,88, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,15 
bis 47,35, Rofen 47.125 47,325, Zürich: Ueberweiſung 58,225, 
London: a AI 43,30, Ne w nort: Ueberweiſung 11,25, 
Bu dapeſt: bar 64,10— 40. Br ag: Ueberweilung 3787, Mair 
land;Ueberweilung 214,00, Wien: Ueberweiſung 79,665 - 79,945. 

Warſchauer Börſe vom 13. April. Umſätze. Bertaut — Kauf. 
elgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Selſingfors —, 
Spanien —, Holland 358,06, 358,96 — 357,16, Japan —, Konſtanti⸗ 
nopel —, Kopenhagen —, London 43,29°/,, 43,407, — 43,19, New⸗ 
nort 8,90, 8,92 — 8,88, Oslo —, Paris 34,85 ½, 34,94 — 34,77, Brag 
25,39. 26,45'/. — 26,32"/„ Riga —, Schweiz 171,66'/ 172,09 — 171, „ 
Stockholm 238,10, 238.70 — 237,50, Wien 125,25 ½, 125,56 — 124,95, 
Italien 46,74, 46,86 — 46,57½, 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
13. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,01 Gd., 25.01¼ Br., Newyork —.— Gd. —— Br. 

erlin —— Gd, —,— Br. Warſchau 57,73 Gd., 57,88 Br Noten: 
London 0% Gd. 50. Se Betim 122127 Gd., 122333 Sr, Ben: 
nort —— Gd., -—,— Br., —.— —,— Br., Warſchau 
57,70 Gb., 57,85 Br. i 5 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. t In Reichsmark In Reichsmart 
San edler gung WS ON nee 12, April 


3 otoi perife ARM Geld Brief Geld Brief 
Buenos»Aires 1 Bei! 1.772 1.776 1.772 


23 


— Kanada. 1 Dollar] 4.181 | 4,189 | 4186 4. 
5.48 %% Japan ... . 1 en.] 1.874 | 1.878 | 1.874 | 1,978 
— Ralro. 1 äg. Pfd.] 20.98 | 21.02 | 2097 | 21.01 
— |Ronitantin 1 tet, Pfd. 2.078 2.082 2.076 2.080 
5.5 % London 1 Pfd. Ster] 20454 | 20494 | 20.443 | 20.483 
5 % [NRewyork. 1 Dollar] 4.2130 | 4.2210 | 42115 | 4.2189 
— Miode Janeiro l Milr.] 0500 0.503 0.498 0.500 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4196 4.204 4196 9.204 
45% Umſterdam . 100 Fl.] 169.15 | 169,43 | 169.06 | 169.40 
9% [Athen 5.485 | 5475 | 5.465 | 5.475 
4° BA Ant. 100 re.] 58.51 58.63 | 58.49 | 58.61 
8, Danzig . 100 Guld.] 81.72 | 8188 | 81.70 | 91.86 
7% [Helſingfors 100 fi, M.] 10.595 | 10,615 | 10588 | 10.608 
2% [Italien .. . 100 Lira] 22.09 22.13 22.05 22.09 
77, yugoflavien 100 Din,| 7407 | 7.421 | 7403 | 7.417 
5%, [Kopenhagen 100 Kr.] 112.34 | 11256 | 112,29 | 11251 
3% [Liſſabon „ 100 Elsc.] 18.85 18.89 16.45 1649 
5.5% Oslo⸗CThrift. 100 Kr.] 112.34 112.88 112.63 | 11253 
3.5 % Paris IR. Fre.] 18.48 | 16,50 | 16.45 16.49 
5%, ; 5 
3.5 % [Schweiz .. 100 Frc.] 81.115 | 81.275 | 81.08 81 24 
9% (Sofia wi 100 dog 3.042 | 3.048 | 3.042 | 3.048 
5.5% [Spanien . . 100 Peſ.] 6234 | 6296 | 62.81 6293 
4.8% Stockholm . 100 Kr.] 112.48 | 112,79 | 112.41 112,63 
6.5 / [Wien. . . 100 Kr.] 59.18 | 5930 | 59,14 | 69, 
7%,'Budapeit... Pengö] 73.37 73.51 73.34 73.48 
8 % [Warſchau . . 100 J 4715 | 47.35 —— —.— 


Züricher Börſe vom 13. April. (Amtlich.) Warichau 58,225, 
Newyork 5,1950, London 25.22, Paris 20,30, Wien 72,95, Prag 
15,97, Italien ——, „Belgien 1215, Budapeſt 90,54. Selſingfors 


13,09, Sofia 3,75%, Holland 208,50, Oslo 138,55, Kopenhagen 
138,50, Stockholm 138,70, Spanien 77,50, Buenos Aires 2,157, 
Tokio 2.31 ¾ Rio de Janeiro —. Bukareſt 3,08, Athen 6,73, Berlin 
12320. Belarad 9.125 Konſtantinopel 2.55 ¾, Got. codz. — . 
Priv.⸗Disk. 5 , Tägl. bed — % 

Die Bank Polſti zahlt heute für; 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 31, do. kl. Scheine 8,87 31, 1 Pfd. Sterling 43,12 Zt, 
100 Schweizer Franken 170.98 L. 100 franz. Franken 34,72 ZE, 
100 deutſche Mark 210,64 3t, 100 Danziger Gulden 172.40 Zt, 
tſchech. Krone 26.28 Zl., öſterr. Schilling 124,75 3t 


` Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 13. April. Feit verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Könvertierungsanleihe (100 Stoty) 
65,50 G. Sproz. Obligationen der Stadt Poſen (100 G.⸗Zkotyſ vom 
Jahre 1926 92,006. Spraz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.) 96,25 B. Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 Zloty) 4550 G. Notierungen je Stück: proz. Rogg. 
Brief der Poſener Landſchaft (1 D.⸗Zentner) 29,00 B. proz. Prä- 
mien⸗Juveſtierungsanleihe (100 G.⸗Zloty) 104,00 B. Tendenz be⸗ 
hauptet. — In duſtrieaktien: Bank Polſki 168,00 G. Bank 
Zw. Sp. Zar. 85,00 B. Tendenz behauptet. (G. = Nachfrage, 
B. = ngebot, + Geſchäft, * = ohne Umſatz.) \ 


Produkten markt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
13. April. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. \ “ 

Richtpreiſe: 


Weizen 4.25 — 47.25 Peluſchken . . 41.00-43.00 
Noggen 22.50 33.00 Felderbſen 45.00 —48.06 
Mahlgerſte. . 32.50 33.50 | Vittoriaerbien 64.00 69.00 
Braugerſte 


Hafer 1.75 82.75 peiſekartoffelnn . 
Roggenmehl (65%) —.— Fabrikartoffeln 
Roggenmehl (70 / . 47.75 Gerradella. . . 
Weizenmehl (65%) . 64.75-68.75 | Blaue Lupinen .. 25.00-26.00 
3 $ rer | Gelbe Lupinen 3 
oggenkleie 24.75 — 25.75 1 $ 
Sommerwide . 46.00-48.00 Geſamttendenz: ſchwach. 

Berliner Produktenbericht vom 13. April, Amtliche 
Produktennotierungen in Mark für 1000 Kg., ab Station: Weizen 
märt, 223.— 226, Mai 230, Juli 249.25. Roggen märt. 206—209, Mai 
224— 223.75, Juli 231.50. Futter- u. Induſtriegerſte 192—202. Brau- 
gerſte 218—2930. Hafer märt. 201—207, Mai 219,50. Mais mixed 
215—217, Plata 235—227. 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 25,00 — 29,75. Roggenmehl 26,75—29,09, 
Weizenkleie 15,20.—15,50. Weizentleiemelaſſe 15,00 bis —. Roggenkleie 
14.60—14.85. Viktorigerbſen 43—49. Kleine Speiſeerbſen 28—34 
Futtererbſen 21.00 —23,00. Peluſchlen 25,50 — 26,75. Ackerbohnen 22 
bis 24,00. Widen 23—30. Lupinen, blaue 16,50—17,50. Lupinen, gelbe 
22—24.50. Serradella, neue 50-56. Naps kuchen 20,20 — 20,40. Lein ⸗ 
kuchen 23,70—24,00. Trockenſchnitze 14.00 14.30. Soyaſchrot 20,89 
bis 21,20. Kartoffelflocken 19.80—20,80. Speiſekartofſeln weiße — 
bis —,—, rote —,—, gelbfleiſchige außer Nieren —,— bis —.— 
Fabrik kartoffeln —.— Pf. pro Stärkeprozent. Gy 2 

Tendenz für Weizen und Roagen feiter, Gerſte ruhig, Hafer 
— 05 Mais ſtetig, Weizen» u. Roggenmmehl feſter, NRoggenkleie 
ruhia. 
Hanf und Flachs. Lublin, 13. April. Der Betrieb auf 
dem Hanfmarkt ift nur ſchleppend; man notierte für 100 Kg. in 
Dollar: gehechelter Hanf 1. Gattung 30, ungehechelter 1. Gattung 
20, 2. Gattung 14, Packhauf 1. Gattung 15. ie Preiſe verſtehen 

ch loko Verladeſtation. Nachfrage minimal, Angebot ausreichend, 
Tendenz beſtändig. Auf dem Flachsmarkt iſt der Verkehr ſchwach, 
man notiert für 100 Kg. loko Verladeſtation in Dollar: gehechelter 
Flachs 1. Gattung 40, 2. 2 80; ungehechelter 1. Gattung 20, 
ungehechelter 2. Gattung 12, Packflachs 1. Gattung 20, 2. Gattung 
11. Angebot ausreichend, Bedarf gering, Tendenz anhaltend. 


Viehmartt. 


Berliner Viehmarkt vom 12. April. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 

Auftrieb: 2880 Rinder (darunter 778 Ochſen, 683 Bullen, 1419 
Kühe und Färſen), 2600 Kälber, 4718 Schafe, — Ziegen, 11073 
Schweine und — Auslandsſchweine. 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht ⸗ 
werts (jüngere 56-58, b) vollfleiihige, ausgemäftete aan 

lachtw. fm Alter von 4 bis 7 Jahren 51—54, cı iunge, Flelichige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemältete 47—49, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 39—44. Bullen: a) voll« 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 51—54, b voll» 


33.50 — 35.50 e 8 8 
6 


fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 8 c) mägig LE 


üngere und gut genährte ältere 45—47, d) gering genährte 42—45, 
Kühe: a) jüngere vollfleiihige höchſten Schlachtwertes 42—45, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem, 34—40, c fleiſchige 27—32, 
d) gering genahrte 20—25, Färſen (Ralbinnen): a) vollfleiichige, 
ene A 52—54, b) vollfleiſchige 46—50, 
c) flei e Freſſer: 6 
Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt ——, b) feinite Maſt⸗ 
kälber 75—87, e) mittlere Mait- u. beite Saugkälber 58—72, d) ges 
ringe Malt» und qute Saugkälber 37—53. 3 
Schafe: a) Maitlämmer u, ingere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
mait ——, 2, Stallmait 70-73, b) mittlere Maſtlämmex, ältere 
Maſthammel und gut genährte junge Schafe 65-69, c) fleiſchiges 
Schafvieh 58—65, d) gering genährtes Schafvieh 40—55, 
Schweine: a) Set weine über 3 Ztr. Lebendgewicht 77, 
b) vollfl. von 240—300 Pfd. n 76-77, o volfi. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 75-77, d: vollfleiſchige von 160—290 Pfd. 
73—74, e) 120—160 DiD, Lebendgew. 70—72, D vollfl. unter 120 Pfd. 
=m. R! Sauen 69-71, — legen: . \ 2 
Marktverlauf: Bei Rindern, Kälbern und Schweinen ruhig,. 
Schafen ziemlich glatt, gute ſchwere Kälber über Notiz. 


2 —.— 


Chef-Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Krufe; für Handel und Wirtſchaft⸗ 

Hans Wieſe, für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſcher 

Teil: Marian epte; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 

Praygodzft; Druck und Bit von A. Dittmann 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund Nr. 86 


Heute: „Illuftrierte Weltſchau“ Nr. 15. 
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Wir geben unsere Verlobung 
bekannt 


Olga Lange 
Erich Renz 


Kobylarnia, im April 1929, 2280 


 BYDsoszcz (X 
Gd > Tel1457 


Agis n Nadhan 


durch W. I. R. anerkannte 


315 Pflanz kartoffel. 


17 s Eine weißfleischige, mittelspäte, hocherfragreiche —— ̃ͤ—ö—B7ĩ2JJ—J— — A . . f 0 
Sorte. f i 
der H 


Neuzüchtung von Rabbethge und Giesecke. 
„Labura“, Sp. 2 O. o. Geeignet für gute und bessere erg Modrows z 
Poznan TE ARA 
Original- Saatkartoffein 


Preis auf Anfrage. 
ul, pair per 13 — Telefon 6232 
Modrows Original Professor Gisevius - Industrie 


me eg PosenerSaatbaugesallschaft; 
u l Semaure die fachmänniſch 
Modrows Original Preussen - Industrie 


27100412 ſämtlicher In⸗ und Auslands⸗ Poznan 
ens Telegr. Saatbau. Zwierzyniecka 15 Telefon 60-77. 

Modrows Original Ceres-Industrie (ausverkauft) 
Modrows Original Industrie. . (ausverkauft) 


wie Zolldeklarationen und fertigt 


auf Wunſch zu Kalkulationszwecken Frachten⸗ 
voranſchläge an. 


Verlangen Sie koſtenloſe Offerte! 


grafien 


Otto Georg Drahn s Hurt Stecher 
Fassbilder nennen DANZIG 

nur Gdańska 19. Kristall > Porzellan 
n. A. Rüdiger. Tel. 120. 


Um allen Landwirten die Möglichkeit zu geben, hochwertiges 
Saatgut kaufen zu können, habe ich ab sofort meine Preise 
für Original-Saatkartoffeln 


auf 12,00 Zioty per 50 kg herabgesetzt! 


H. MOD RO 


53 a TE AN Glas imi k nen Jerai Original-Kartoffelzucht 
Linoleum Spezialität: Aussteuern. Majatek Gwiździny 
A. O. Jende, Bydgoszcz.| Heilige Geistgasse 116/117 Nowemiasto nad Drweca (Pom.) 
Telefon 1449 2994 Gdańska 165. 2 Minuten von der Hauptpost. 


—————— ———ůů * — S. —— — —— . ———.——j—.＋'4.— 
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16717 
nicht aber außerge- 


wöhnlich billig kaufen 
Sie jetzt, zu nochmals 
stark reduzierten Preisen 


alie Arten von 


für Damen u. Herren 
Innenfutter und verschied. moderne 
Felle für Besätze 


Eigene Kürschnerwerkstätten. Erstkl. 
Ausführung. 2977 


Preisliste gratis und franko (neu), 
„eruteral“ 


Bydgoszcz, Dworcowa 4 
Telefon 308, 
Filiale: Podwale 18, Tel. 1247, 


Spezial-Engroshaus 


seit 1880 eingeführt sucht Verbindung mit 
leistungsfähigen Lieferanten in 


Dauerwurstwaren, Wurst- und Fleisch- 
konserven, speziell Wiener und 


Bockwurst, Eisbein u. Dosenschinken. 
Bemusterte Angebote gegen Berechnung sind zu 
richten an Max Gabriel, Danzig, 
5084 Jopengasse 63. 


Mir verlaufen 
zu bekannt billigen teften Preiſen: 


EEE eee, 8 : Damenitrümpfe Senne 5 oi: 1.95 
— i ; : Damenitrümpfe „Bembergiei „4.95 
À, 7 = Pachtungen Damenſtr. „Bembergieide dene 7.95 
121 N Anderſchühe ak 75 
: Spezialhaus en [omenimo toni 155: Di i 
$ f a ss sa 1% 

a neueste Muster — große Auswahl fi 0 d Niederungs⸗ Damenſchuhe Motel . à è 25.99 Wagenfett 
in- und F uf Anzug- un irtſchaft 535 5 pn N er Karbolineum 
2 fiehlt wirtſcha Wir haben info ge eldknapphei empfehlen 
8 Spro 2 a 220 Morg., beit. Weiz] Bareintauf Rieſenmengen Mufter- 
E 5 u. Rübenboden in Dw, || Paare und on tart zum halben 
 BydinoskiDomTapet it, vom, Emise galten en un" * 
8 G Agenten u. Vermittler || Benutzen Sie die Gelegenheit, unferer 
É W.Zakowski = ausgefchloffen, Beſich.] Lieferanten Verluſt itt Ihr Gewinn RVU GO ICI 
9 ul.Jezuicka6. Telefon 1494. a niknie memes Mercedes, Mostowa 2, 

2 Direkter Bezug aus ersten Koſenſeld eldi Jidin debe NT e ME FEE 
gleisiuioleigioistelololgloleinolo[siE DEE Bielitzer Webereien, poczta Debiniec, pow. Evangeliſcher Erziehungsverein Boznan 


i 
Achtung! Landwirte! 


Keine hohen Spesen für teure Laden-Mieten, 
fachmännische Bedienung bieten Gewähr für 


Bydgoszcz, Tel. 18—01] Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutſch 


a | Generalperſammlung 
Dr. y, Behrens (Gram. Konvif Han⸗ soliden und sehr preiswerten Einkauf. Wer verpachtet and= Zur Frühjahrsbestellung "am iR e de ER E I ee 


delskorreſp.) erteil. frz.“ 


wirtſchaft von 10 Mora. Jahresbericht, 2. Jahresrechnung. 3. Etat, 


FI (hingen eigen 50 Etagen geschäft 4795 ld SH um bauliche 6 empfehle £ Neubeehung der Gtelle aa Boris 
Testamente. Erbsch. Or S 77 F: 2233 a. d Geſchſt. 5 ato: aini i ichen 5108 er Vorſtan 
Auflassungen, ir- dei. ii. Kaser Engl. o chreiter Kalisalz, 20 °/, u. 40 % Ligowoer (Weiß) u Mittage 


Hafer, I. Abſaat, 3 Gänge 1,00 3t., Pomo- 


pothekenlöschung., Frankr.). Giesztowst| ` - 
Pate‘ 3 er Moltteftt.)11. . . 544 Gdańska 164 Wobnungen TREE e 8 paner (Meiß) rzanka, Pomorska 47. 
angelegenheiten. muy SERE RN afer, I. aat, 2291 
Rinder. "Chen, ſucht Chilesalpeter n erie TA En s 
į ohnung, 2—3 Zimm. ie sämtli G 
Promenada nr. 3, Reparaturen un Wasserleitungen Miet 9 nach er e 81 ite 
deim Schlachthaus. Patentschlössern,Jalousien u. and. Sach. führt aus. 7 Sch . Feld- und Garten- i 
in Beer; Tr mer Sämereien 4 tear 
ä 5 
. : F Lagerräume Dopis NER Š 
wie Z Nähe Bahnhof od Alt, P t, höniee), 
Kalk, Zement, = Jetzt — — zu miet. gelußt: = Mi io p. 255 iota, pòtoiat 
Da a exten un vit. 
u Toar RER 6illiger 2 «>. Seiwattst.o.3eig, Fordon. Tel.6. zu 
zu billigem n 


Wir empfehlen uns 


öbl $ 81 m me zur Anfertigung von 
Sonn., jauber. Zimmer, Ne Irtsgrunpe Bromberg 


Jentie Dime 


Bydgoſzez T. 
Donnerstag, d. 18. dor 


Preise ab 


Holz Nast. 
Centrala Handlowa 
i Erzemyslowa 


Sp. Z. 0. 0. 2 
Balt., el. Licht, zu verm. abends 8 Uhr: 
Peer 20 Siycznia 27, 1 Zr. Its. des Verbandes deutscher Katholiken weben Neubei! 
Pom u. Kũ t — um erſten Male: 
Tol.25. T8. 4 aer S 225 e in geschmackoolien || 3 


Ausführungen zu 
mäßigen : Preisen. 


Der legte 
Schleier 


Ein ns in 3 Akten 
von G. W. Wheatley, 
bearbeitet von 


&b.Seihäftsit.d.3eita, am Dienstag, dem 16. d. Mts, 
Junges Mädchen 2258 abends 8 Uhr, im „Civilkaſino“ eine 


a. Mitbewobnerin A Mitglieder⸗Berſanmlung 


gei. Pomorska 3, hochptr. & 
rg EAI WELT o mit nachfolgender Bromberg. 
Guſtav Beer. 


Poznań Bapitfeier DieBeleidigung |Cintrittstartenfür 


3 Ab 
Dunlop, Good - Year - Firestone. Joub. möbl. Finn. Domberr Klinke ſpricht über gog. d- Kaufmann Herra und, Dienstag, freier 


7 Verk Mittwo 
Fordern Sie sofort Offerte ein 4, ſſtellung für den Preis Ne Entstehung des Kirchenſtaates blem 266 nehmen wi | ae hr EA 


| | ensel, 
Hypotheken e 


regulier 1 Tel. 193 und 408. 


tm a ai Erfolg. O Steuer. Steuen- 
St Banaszak, Angelegenheiten wird 
Rechtsbeistand | & Extra- Umsonst 


Fachmann 


18 E 


Bydgoszez, 5 von 150 gloty p. Monat $ 
ulica Cieszkowskiöge Sin ger C. Stadie ~ Qutomobile boream o ig Unſere Mitglieder und Gönner ee rade Haskeibern, b nn 180 
(Moltkestr.) 2. 5 di 0. Die lich eingelad Vorſt an 
Telephon 1304. . Bydgoszcz, Gdanska 76 M. Reimann, Poznan, ee A 1 1 za zgodn.: L. Romanski Theaterkaſſe. 
Langjährige Praxis. UNNA" _ Jackowskiogo 33. sędzia polubowy. 232015249 Die Leitung. 


Bemerkung: ien 


Rino Nowosei Premiere Clara Bow 


im Vorraum 
Mostowa 3 „ Telefon 386 | mrin Sünderin okne Sünde die Rothaarige Ra dio Ro Ze vi 
eginn 6.50 — 9 herrliches Melodrama. 


Einzelheiten in der Reklame. Im Beiprogramm: Lustige Komödie. — Ganzes 12 Akte. aus allen europäischen Hauptstädten. 


